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$rieta auf Sem Balkan !
= Bukarest, 7. August. (Tel .) Der

Friede zwischen den Berbrindete «
und de« Bulgaren ist gestern abend
abgeschlossen worden .

* *
: : Karlsruhe , 7. Aug. Die Nachrichten aus Bukarest lau .

teten nach wie vor hoffnungslos . Am Freitag abend solltedie dreitägige Verlängerungsfrist des fünftägigen Waffenstill¬
standes ablaufen und man glaubte schon einer weiteren Frist
zu bedürfen . Bulgarien fühlte sich aber militärisch nicht mehr
widerstandsfähig . Die Totenliste des „Corriere del Sera "
mochte übertrieben fein, sogar bedeutend (80 000 im ersten,60 000 im zweiten Valkankrieg — wahrscheinlich sind die
Schwerverwundeten eingerechnet — Aber die Erschöpfungdes Landes prägte sich ja deutlich in der Wehrlosigkeit aus ,mit der es nach der rumänischen auch noch die türkische Okkupa¬tion über sich ergehen ließ . Eine im 6. Monat der Belagerung
mit Strömen Blutes eroberte Festung ein Vierteljahr später
dem früheren Besitzer so gut wie kampflos überlasten , dafüreinen Präzedenzfall anzuführen , dürfte selbst dem Kadi Ben
Akiba schwer fallen . Und nun heißt es, daß der Unterhänd¬ler Ratfchitschewitfch in Konstantinopel bereits den endgül¬
tigen Verzicht Bulgariens auf die alte Sultansresidenz in der
Form eines Kompromisses angeboten habe, welches aus ihreine autonome Stadt machte , während Kirkkiliste wieder tür¬
kisch würde .

rung des ursprünglichen Teilungsplans , und wegen des durch
ein übergroßes Bulgarien gestörtes Gleichgewicht der Kräfte
rissen die Rumänen ein mächtiges Stück vom Nordwesten Alt¬
bulgariens ab . Dahin sind alle Träume von der Erwerbung
des wichtigen Saloniki . Einzig Kawalla zu opfern , sträubt
man sich noch. Einstweilen können wir die Meldung noch
nicht glauben , daß auch ein Telegramm von Balestrand dem
Könige Ferdinand zum Verzicht auf den Pangaeon -Bezirk ge¬
raten habe . Unser deutsches Interesse ist doch zu unbeteiligt
an der Frage , ob die von den alten Mazedonieren anschei¬
nend ziemlich bis zur Erschöpfung ausgebeuteten dortigen
Goldminen wieder den Hellenen gehören sollen , deren Ge¬
schichtsschreiber Thucydides ans der vorgelagerten Insel Thasos
reichen Grubenbefitz hatte , oder dem ganz unklassischen bul¬
garischen Volke , das in dem Jahrhundert der schweren Kämpfe
in die Strymonftädte Amphipolis und Eion noch im tiefen
geographischen Dunkel seiner Wolgaheimat schlummerte .

Und nun soll es doch wahr werden , daß der Friede ein-
tritt ? Daß sie sich in Bukarest geeinigt haben über Städte
und Gebiete , die erst keiner dem andern gönnen wollte ? Nur
erst eine ganz ' kurze Meldung der offiziösen „Agence Rou-
maine " liegt in den heutigen frühen Morgenstunden vor . In
drei Worten wird da gesagt, daß der Friede geschlossen sei .
Aber sie lassen doch ein Aufatmen durch die Welt gehen , die
Gefahr eines Ueberspringens des Funkens scheint nunmehr be¬
seitigt . Mut und Zuverficht kehren der ganzen Menschheit
wieder und die übrigen Länder Europas dürfen nach langer
Zeit wieder an sich selbst denken .

Es wäre rin eigenartiges zeitliches Zusammentreffen ,wenn tatsächlich an dem Tage , da Tontschew in Bukarest amEnde seinen Namen unter die schimpfliche Kapitulation sei¬nes Vaterlandes fetzt, ihr Urheber Danew in das Gefängniswandern müßte , fei es auch nur in Form einer Schutzhaft,wie eine Quelle behauptet . Wie hatte dieser Mann seine
ganze wilde Energie an den Erwerb Adrianopels gesetzt. Es
ist kaum zu bezweifeln, daß von Anfang Dezember man in
Sofia geschwankt hat , ob man nicht das Gewisse für das Un¬
gewisse nehmen und um der Beschleunigung des Friedens
willen mit der türkischen Abtretung der gewaltigen Landes¬
masse westlich der Maritza sich zuftieden geben wolle, daßeine Eroberung Thraziens noch keineswegs vorgesehen war ,als der Balkanbund geschlossen wurde , sondern nur seine Be¬
sitz -Ergreifung als militärische Maßnahme zur Niederbrechung
des türkischen Widerstandes in Aussicht genommen worden
war . Um Adrianopel zu bezwingen , mußte der Krieg im
Februar wieder ausgenommen , es zu erreichen, mußte serbische
Hilfe in Anspruch genommen werden . Und eben auf diese
Hilfeleistung pochten dann die Serben , als sie eine für sie
günstigere Verteilung der mazedonischen Beute forderten . Mit
dem unerwarteten Exträzuwachs Bulgariens im Osten begrün¬
deten sie weiter ihren Villigkeitsanfpruch auf eine Abände-

„Oie Flammenzeichen rauchen . .
’

Roman aus der Zeit der Freiheitskriege
‘ von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G , m. b. H . Leipzig.)
(44 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote«

Ein leiser Schauer überlief Gerhard Brütt bei dem Aus¬
bruch Holcks aufflackender Leidenschaft. Er brach das Gespräch
ab und deutete in die Landschaft hinein .

„Immer schöner wird 's hier ! Der reine Lusthain . Sieh
nur , dort ein blühender Fliederstrauch ! Wie mag der in diese
Einsamkeit geraten fein? Gewiß windoerwehter Samen , hinter
uns vom Dorf her . Und horch , da drüben im Busch — wahr¬
haftig . eine Nachtigall !"

Unwillkürlich verhielt Gerhard Brütt sein Tier , ein etwas
unansehnliches Kosakenpferd, das er in Leipzig von den russi¬
schen Verbündeten erstanden hatte , das aber von zäher Aus¬
dauer und großem Temperament war und auch jetzt unwillig
gegen den Zügel arbeitete .

„Laß Nachtigall Nachtigall sein, " unberührt erwiderte es
Franz Holck , „wir müssen die Ohren für andere Dinge offen
halten . Du hörtest doch , was die Bauern vorhin im Dorf sag¬
ten — wir müssen hart am Feinde sein .

"

„Wenn wir ihn nur erst zu Gesicht bekämen! Dieses
Herumziehen kreuz und quer , immer auf Schleichwegen — jo
hatte ich mir die Geschichte doch nicht gedacht .

"

„Ja , hol 's der Teufel — ich auch nicht ! Sieht der Krieg so
aus , dann danke ich. Ich meinte bisher immer , die Hauptsache
wäre das Dreinhauen : aber es scheint , ich Hab' mich verdammt
geirrt . Im Grunde ist 's bloß ein ewiges Marschieren.

"

„Na , zum Dreinhauen wird 's doch auch mal kommen . Laß
uns nur erst man heran sein an den Feind . Aber um dich
wieder guter Laune zu machen — komm , einen kleinen Galopp !
Vorwärts , Jwanl "

Die nachfolgenden Telegramme geben einen lleberblick
über den Verlauf der gestrigen Friedenskonferenztagung und
lassen deutlich erkennen, daß Bulgarien schrittweise nachgege¬
ben hat . Es verbleiben ihm Xanthi und Strumitza , alle an¬
deren umstrittenen Städte , darunter das vielerwähnte Ka¬
walla , hat es endgültig verloren .

— London, 6. Aug . Wie Reuter erfährt , erwartet die
rumänische Regierung , daß eine Einigung zwischen den Krieg -
führenden morgen zustande kommt , und zwar im Hinblick dar¬
auf , daß der Waffenstillstand nicht über Freitag verlängert
werde. Rumänien wird darauf dringen , daß Griechenland
seine Ansprüche auf Kawalla und einen Teil des Hinterlandes
aufgibt , sowie daß Serbien auf Radowischte, Strumnitza und
Kotschaua verzichtet. Rumänien ist der Ansicht, daß jene An¬
sprüche Bulgarien in einer für Rumänien unerträglichen Weise
schwächen würden . Wird die Einigung in diesem Sinne nicht
erzielt , so wird Rumänien ein für alle Teile annehmbares
Protokoll vorlegen und dessen Annahme von den Kriegführen¬
den verlangen .

Kä Belgrad, 6 . Aug . Die Nachrichten aus Bukarest stellen fest,
daß eine Verständigung zwischen Serbien und Bulgarien gesichert und
nahezu erreicht sei . Die Haltung Rumäniens sei musterhaft, sowie
auch andererseits die gesamte rumänische Presse die Haltung Serbiens

Er warf die Büchse cm Riemen über die Schulter und setzte
die Sporen an . Der struppige Ukrainer sprang mit den ihm
eigenen heftigen Bewegungen schnaubend an . und auch Holcks
Stute drängte alsbald los . In gleichmäßigen, weiten
Sprüngen flogen so beide Tiere unter langen Zügeln neben¬
einander her . Kein Laut weiter zu hören als nur der dumpfe
Taktschlag der Hufe auf dem weichen Sandboden und das leise
Janken des Sattelzeuges unter dem Druck der Reiter . Ein
langer , scharfer Galopp , der sie an den Waldrand brachte.

Schon waren sie den ersten Bäumen nahe . Der Weg senkte
sich zu hier zu einer Hohle und machte zugleich eine Krümmung
um eine Erdwelle herum . Im selben Augenblick , wo die Reiter
in etwas verlangsamtem Tempo um diese Bodenerhöhung
bogen, rissen sie auch schon die Pferde zurück; so heftig , daß sich
die Tiere fast auf die Hinterhand setzten — unmittelbar vor
ihnen , nur vielleicht noch zwanzig Schritte entfernt , war feind¬
liche Infanterie , etwa zehn Mann .

Die lleberraschung war auf der Gegenseite nicht . minder
groß. Die laut schwatzenden Musketiere , die sich offenbar hier
keines Feindes versahen , hatten das Herannahen der Pferde
im weichen Sande völlig überhört . Nun fanden sie sich plönlich
den beiden schwarzen Reitern gegenüber, die wie aus dem
Boden gewachsen waren .

Ein heller Schreckcnsruf entrang sich ihnen da ; aber ehe
der Korporal sich noch gefaßt und ein Kommando geben konnte,
riß Holck auch schon den Säbel aus der Scheide .

„Drauf — hurra ! !“
„H -. rra ! " llnd auch Brütt zog vom Leder. So brausten

sie wie ein '..
'ftetter erf :: : : : ftttdftsten H .- r- ftn vor ihnen los .

Oir Senner waren wie gelähmt — rein Lumreichen in üe .n
Hohlwege, der Gedanke eines Widerstandes kam ihnen vor
Schreck gar nicht — da warfen die vordersten plötzlich ihre Ge¬
wehre weg. gerade vor die Hufe der heranjagendcn Pferde .

„Nieder die Waffen — alle !"
Holck schrie es mit hoch erhobener Klinge , während er fein

rühmt . Der Friedeniwertrag werde auch et»« Bestimmung über di«
gegenseitigen Garantien der territoriale» Unverktzllchkeit enthalten.
Gestern soll angeblich eine Formel gefunden worden sei«, um eine
Revision der Kawallafrage durch die Mächte zu vermeiden . Diese
Nachricht ruft hier «in« sehr zuversichtliche Stimmung hervor . Auch
das Regierungsblatt „Samu Prawa " bestätigt den guten Fortgang
der Verhandlungen und bedauert nur die Einmischung der Mächte,
die als hinderndes Moment wirken. Insbesondere geh« Oesterreich-
Ungarn und in seinem Gefolge Italien offensichtlich darauf aus, die
Errungenschaften der Verbündeten möglichst zu verkleinern .

& Bukarest. 7. Aug . Die gestrige Sitzuug der Friedens¬
konferenz brachte die formelle Bestätiguug der in den privaten
Sitzungen bezüglich der Ereuzfrageu getryffenen Vereinbarun¬
gen. Bulgarien hat auf der ganzen Linie ««gegeben . Die
neue Ereuze wird somit gemäß dem letzten Angebot der Ver¬
bündeten verlaufen . Die Bulgaren hoffen jedoch, in dem heute
zur Abfassung des Friedensprotokolls zufammenttetenden Re¬
dakttonskomitee die bekannte BorsiehaltsNaufel in irgend einer
Form zur Geltung M bringen .

— Bukarest, 7. Aug. Rach de« im Laufe der Nacht aus
Athen und Belgrad eingetroffenen Weisungen überläßt das
letzte Angebot Xanthi «nd Strumitza cm Butzarien , während
Kawalla , IleskSb und Kotschaua sowie Radowitza den Ber -
bündeton verbleiben . Es kann kaum mehr einem Zweifel un¬
terliegen , daß die Bulgaren dem von allen Seiten ausgeübten
Druck «achgebeu werden . Ihre Bemühungen gehe« jetzt dahin ,
doch noch eine Formel zu finden , in der ein Vorbehalt zugun¬
sten einer Reoifion durch die Mächte ausgedrückt werden soll
und die gleichzeitig von den Verbündete « angenommen würde .
Es besteht wenig Hoffnung für die Bulgaren , daß dies ge¬
schieht.

— Bukarest , 6. Aug. Die „Ageuee Rmnnaine " mel¬
det weiter : Der Friede ist « Sndlich geschlossen wor¬
den auf der Grundlage , daß Strumitza an Bulgarien
«nd Kavalla an Griechenland fällt . Der Vertrag
wird morgen vormittag um 11 Ilhr unterzeichnet wer¬
den. Auch die Unterzeichnung de» Demobilisie -
rungsabkommens wird morgen erfolge«.

i--- Bukarest, 7 . Aug . Rach lange» Beratungen ist der
Friede im Prinzip abgeschlossen worden . Die
Präliminarien » erde» heute vormittag 11 Uhr un¬
terzeichnet und unmittelbar darauf wird der Waz -,
fen still st and abgeschlossen werden.

= Bukarest, 6. Aug. Die heutige Sitzung der Friedens¬
konferenz dauerte von 4 Uhr nachmittags bi» 8 Uhr abends .

(Weiteres siehe unter .Jetzt « Helogoamme" )

Die dreijährige Dienstzeit im fran^östfchen
Senat .

i— Paris , 6 . Aug . Im Senat , wo heute, wie schon ge¬
meldet, der Artikel 18 des Militärgefetze» angenommen
wurde , erklärte m der weiteren Beratung über die Einfüh¬
rung der dreijährigen Dienstzeit und bei Erörterung des Ar¬
tikels 6 über die Einstellung der Zwanzigjährigen der ehe¬
malige Ministerpräsident Clemenceau , er fei fi« die Ein -

Tier parierte und Brütt mit ihm . Da streckten auch die übrigen
das Gewehr.

Die Ueberrumpelung war glatt gelungen . Willig ließen
sich die zehn Mann von den kecken schwarzen Reitern , die jetzt
vom Rosse sprangen , mit ihren eigenen Tornisterriemen an¬
einander binden . Noch immer Schrecken in den dunklen Auge»
starrten sie ihre lleberwinder an . Der Ruf , der dem Lützow «
schen Freikorps beim Feinde vorausging , trotzdem es noch keine
größere Waffentat zu verzeichnen hatte , ließ sie offenbar wahre
Berserker in den Schwarzen vermuten .

Gerhard Brütt lachte heimlich in sich hinein , wie sie so
eilends ihre im Fluge gemachten Gefangenen bei den Händen
zusammenbanden und zwischen sich nahmen ; lachte so sorglos,
als gälte es einen wohlgelungenen Studentenulk im «lten ,
lieben Nest Jena . Und doch konnte jeden Augenblick da hinter
ihnen der Nachschub des Feindes aus dem Wald auftauchen.
Aus dem Scherz konnte im Handumdrehen blutiger Ernst
werden .

Aber nun waren sie beioe wieder aufgesessen , und Holck
kommandierte jetzt mit grimmiger Miene , daß die Franzosen
ängstlich zusammenfuhren :

„Run vorwärts — aber trab !"
llnd die Rothosen mußten neben den Pferden herlaufen ,

bis sic ein gut Stück zurück waren . Da erst gönnte er den Atem-
losen eine Ruhepause , um sich zu verschnaufen .

Glücklich brachten sie so ihre Gefangenen zum Korps zurück.
Bereits aus der Ferne erregten sie dort Aufsehen. Major von
Lützow selbst sprengte den Herannahenden entgegen. Schon
von weitem rief er den beiden zu :

„Hallo — was bringt ihr denn da mit ? "
Holck ritt mit Brütt vor die Franzosen hin und meldete in ‘

strammer dienstlicher Haltung :
„Dre ersten Gefangenen des Korps Lützow .

"
. „Bravo ! Die Herren Jenenser führen sich gut ein ." AM

dss h«lltz äuas tzrs Kommandeur- ging von «intzm WM anbemfc
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stellung, aber er glaube , daß die Frage noch nicht genügend
studiert sei und die Regierung nicht die Zeit haben werde,
um die hygienischen Maßnahmen zu ergreifen , die der Gesund¬
heitsdienst für nötig halte . Die Regierung nehme die Ein¬
stellung der Zwanzigjährigen nicht aus militärischen Gründen ,
sondern aus politische» Gründen vor.

Der Redner fügte hinzu : „Die Vorfälle , die sich ereignet
haben , haben nicht die Bedeutung , die man ihnen zugeschrie¬
ben hat . Die Aufständischen sind zur Genugtuung aller Fran¬
zosen bestraft worden . (Beifall .) Man darf nicht in Frank¬
reich und außerhalb Frankreichs den Eindruck erwecken, als
ob die Regierung nicht imstande sei , einer Revolte die Spitze
zu bieten . Die Regierung hat den Eindruck der Schwäche er¬
weckt. Es ist peinlich, die Zwanzigjährigen einzustellen,
um den Jahrgang 1910 entlasten zu können.

" Beifall links .)
Redner lobt die Regierung dafür , daß sie die Absicht gehabt
habe, diesen Jahrgang unter den Fahnen zu behalten , und
fügte hinzu : „Wir müsten aber folgerichtig bleiben . Jetzt
werden wir zwei Rekrutenjahrgänge , oder ungenügende
Cadres für sie haben , fodaß die gleichzeitige Ausbildung nicht
möglich ist . So wird der von General Pau für nötig erklärte
innere Zusammenhang der Armee gefährdet . Man gibt zu ,
daß das eine gefährliche Uebergangszeit ist . Man behauptet
aber , daß Deutschland in derselben Lage sein würde . Ich
sage : Rein ! Denn Deutschland hat die dreijährige Dienstzeit
bei der Kavallerie und auch bei der Artillerie . Es zieht im
Winter Reserven ein und hat zwei Armeekorps mehr als wir .
Wir können in diesem Augenblick weder das 19 . noch das
Kolonial -Armeekorps mobil machen . Ich verkenne niemandes
Patriotismus , aber man beweist den Patriotismus nicht nur
in der Stunde , wo die Kanonen donnern . Reben dem Pa¬
triotismus derer , die gegen den Feind ziehen, gibt es einen
verborgenen , aber wichtigen Patriotismus derer , die nicht für
unvollkommene Gesetze stimmen und sich nicht in Abenteuer
stürzen wolle«, und es hieße sich in Abenteuer stürzen, wenn
.man ein improvisiertes Militärgesetz annimmt . Wenn es
wahr ist, daß es gefährlich ist, zwei nicht ausgebildete Jahres¬
klassen zu haben , so muß eben die Jahresklaste 1910 zurück-
Lehalten werden . Die Lage in Europa ist noch .nicht sicher .
Unsere Diplomatie wird umso stärker sein , wenn sie als Ver¬
treter eines stark gerüsteten Landes spricht . Der Ministerprä¬
sident muß männlich den notwendigen Entschluß fasten und
der Senat m^ ß sich aus eigener Verantwortung entscheiden .
Der Gesetzentwurf ist nicht zusammenhängend genug . Wir
stimmen ihm im Prinzip zu , aber , sagte Clemenceau . sagen
Sie , was Sie denken, und nicht das , was man von Ihnen zu
denken verlangt . (Lebhafter Beifall links .)

Ministerpräsident Barthou erwiderte Clemenceau . er
habe recht mit seiner Erklärung , daß in einer solchen Frage die
gesetzgebenden Körperschaften nicht politischen Motiven nach¬
gehen dürfen . Doch, fügte Barthou hinzu , ist das Gesetz nicht
improvisiert , da es das Ergebnis einer Prüfung seitens der
Kammer ist . Wenn die Einstellung 'der Zwanzigjährigen ein
Abenteuer ist , warum stimmen Sie ihr zu? Die Regierung
fordert vom Senat die Annahme der Einstellung der Zwanzig¬
jährigen schon in diesem Jahre . Aber zwischen der Einstellung
der Zwanzigjährigen und der Entlastung der Jahresklaste 1910
besteht nicht , wie Clemenceau glaubt , das Verhältnis vom
Mittel zum Zweck, sondern von Ursache zur Wirkung . Die
Regierung hat niemals erklärt , daß sie die Jahresklaste 1910
ein Jahr zurückbehalten würde . Sie hat keine Zeitdauer fest¬
gesetzt. Die Einstellung der Zwanzigjährigen ist parlamenta¬
rischen Ursprungs . Dis Frage wurde vor den Ereignissen in
Toul und Belfort aufgeworfen . Es ist aber ungerecht, zu be¬
haupten , daß die Meutereien in irgend einer Weise gerechtfer¬
tigt gewesen seien . Die Regierung ist vor dem Parlament ver¬
antwortlich , nicht vor der Armee. Die Meutereien , die eine
Erhebung gegen die Souveränität und das Land darstellen ,
können nicht geduldet werden . (Beifall .) Barthou erklärte
dann , wie die Negierung dazu gekommen sei , die Einstellung
der Zwanzigjährigen vorzunehmen , die die^beiden zuständigen
Gesundheitsbehörden schließlich vorbehaltlich gewisser Garan¬
tien gebilligt hätten . Schon jetzt seien die hygienischen Maß¬
nahmen für die Einstellung der Zwanzigjährigen im November
angenommen worden . Wir müsten diese Einstellung schon für
dieses Jahr vornehmen . Die Einstellung erst im Frühjahr
würde eine plötzliche Herabsetzung der Truppenstärke zu einem
kritischen Zeitpunkte herbeiführen , während die Einstellung im
Herbst Frankreich in dieselbe Lage wie Deutschland setzen würde .
Wir müsten außerdem den neuen Zustrom von Kapitulanten
ausnutzen . Uebrigens gestattet der Artikel 33 des Gesetzes von
1905 im Fall einer kritischen äußeren Lage die Wiederein -
berufung der zuletzt entlastenen Jahresklaste . Das vorgefchla-
gene Gesetz dient nicht Abenteuern , sondern ist notwendig und
«t -mtomtaM Tii iii

unaufschiebbar für die Verteidigung des Landes . An eine
Zurückverweisung des Gesetzes an die Deputiertenkammer dürfe
man nicht denken , da dann das Gesetz nicht zur rechten Zeit
verabschiedet werden könnte.

Rach einer kurzen Erwiderung Clemenceaus wurde
Artikel 6 des Dreijahrgesetzes, der die Einstellung der Zwanzig¬
jährigen gestattet , mit 245 gegen 48 Stimmen angenommen .

Tages -Rundscharr .
Deutsches Reich .

— Dresden, 6 . Aug. Oberbürgermeister Geheimrat Dr . Beutler
beging gestern seinen 60. Geburtstag. Er befindet sich seit 1804 im
Dienste der Stadt . Der Rat und das Stadtverordnetenkollegium
ließen ihm Glückwunschschreiben überreichen . Auch zahlreiche andere
Ehrungen wurden veranstaltet.

= Stuttgart , 6. Aug. (Tel .) Der über 6008 Mitglieder zählende
Landesverband der evangelischen Arbeitervereine Württembergs hat
den Anschluß des Verbandes an di» Deutsche Volksverficherung be-
schlosten. (Frkf . Zig .) .

’
PC. Etraßburg, 6. Aug. (Privattel .) Der Eemeindrrat von

Thann hat die Einführung des fakultattoen französischen Sprachunter¬
richts in den Oberstufen der Knabenvorfchule beschlosten. Die Regie¬
rung hat sich bisher gegen die lehrplanmäßige Einführung des fran¬
zösischen Unterrichts in den Volksschulen erklärt . Die Gemeinde
Thann hat nun durch obigen Beschluß einen modo, vivendi ge¬
schaffen. Die Erteilung des Unterrichts wird in der Schule, aber
außerhalb der Schulstunden stattfinden . Die Lehrer werden dafür
besonders besoldet . Gegen diese Form des Unterrichts wird die Be¬
hörde keine Einwände erheben können .
Jur Beteiligung an der Weltausstellung in

San Franziska .
— Hamburg , 6. Aug. (Tel .) In der heutigen Nummer

der Zeitungskorrespondenz „Hamburger Beiträge " wird eine
gutachtliche Aeußerung des Generaldirektors vom „Nordd.
Lloyd"

, Ballin , über die deutsche Beteiligung an der Weltaus¬
stellung in San Franziska veröffentlicht .

Darin wird mitgeteilt , daß Vallin , obwohl sonst stets
Gegner einer Beteiligung an Weltausstellungen , der Ansicht
ist, daß eine Beteiligung Deutschlands an der Ausstellung in
San Franzisko stark im deutschen Interesse liege , weil sie Ge¬
legenheit gebe, im Zusammenhang mit der Eröffnung des
Panamakanals eine wirksame Propaganda auf dem für die
deutsche Industrie in Zukunft sicher sehr wichtigen Absatzgebiet
an der amerikanischen Westküste zu machen .

Bruderzwist im Hause Thur « und Taxis .
P .O. Arad, 6. Aug. (Privattel .) Bei dem hiesigen Zivilgericht

wurde vom Fürsten Thurn und Taxis gegen seinen Bruder, den
Großgrundbesitzer Max Egon Thurn und Taxis , eine Erbschafts «
klage eingereicht . Vor 1 % Jahren ist eine ledige Schwester der Leiden
Brüder, die Fürstin Mathilde Thurn und Taxis , ohne Testament
unter Hinterlassung eines Vermögens von 1% Millionen Mark ge¬
storben. Fürst Max Egon hat sich unter Hinweis auf einen Brief
seiner Schwester , in dem diese ihm das Vermögen zuspricht, das Ver¬
mögen angeeignet. Fürst Thurn und Taxis macht nunmehr seine
Ansprüche geltend.

Oeftarreich -Iinanrn .
= Wien , 6 . Aug. Wie die „Militärische Rundschau" mel¬

det, dürste die von der Kriegsverwaltung in Anspruch zu
nehmende Erhöhung des Rekrutenkontingents sich innerhalb
der Ziffern von 36—40 000 Mann bewegen. Hiervon entfallen
etwa 20 000 Mann auf das Heer, 2000 auf die Kriegsmarine
und je 8000 auf die beiden Landwehren .

FrankreirÄ .
— Paris , 6. Aug. (Tel .) Das Ergebnis der indirekte« Steuern

und Monopole im Monat Juli übersteigt die Budgetschätzung um rund
sieben Millionen.

, Schließung des Parlaments .
— Paris , 6 . Aug. (Tel .) Der Kammerpräsident Deschanel hat

die nächste Sitzung der Deputiertenkammer für Freitag nachmittag
einberusen . In derselben wird lediglich das Dekret über die Schließ¬
ung der Parlamentstagung verlesen werden .

Rußland .
Finnisches .

= Helsingfors, 6. Aug . (Tel . ) Der wegen Widerstands
gegen das Gesetz betreffend die Gleichberechtigung der Russen
in Finnland von einem Petersburger Gericht zu Gefängnis
verurteilte Nyftader Radmann Blom ist zur Verbüßung seiner
Strafe unter Polizei -Bedeckung nach Petersburg gebracht
worden.

Das Denkmal für Makaroff .
— . Kronstadt (Rußl.) , 6. August . (Tel .) In Gegenwart des

Kaisers und der Minister, des Generalleutnants und Militärbevoll -

mächtigten Grafen Dohna-Schlobitten. der ausländischen Marine»
attachees und des deutschen Militärattachees , fand heute di« feierlich «
Enthüllung des Denkmals für den Admiral Makaroff statt .

Amerika.
Zu den Reformen in den Bereinigt « « Staat » ».

— Washington, 7 . Aug. (Tel .) Präsident Wilson gab gestern
bekannt, er erwarte, daß die Geldreformbill in der gegenwärtigen
Session des Kongresses sofort nach der Verabschiedung d«r Tarif»
resormbill zur Beratung gelangen werde .

Aus Baden.
Bühl , 7. Aug. Der „Acher- und Bühlerbote " beschäftigt

sich in einem längeren Artikel mit der parteipolitische » Lage im
Lenderschen Wahlkreise, in dem bekanntlich jetzt eine Ersatz¬
wahl nötig wird . Das Zentrumsblatt bemerkt in seinen Aus¬
führungen u . a . : In konfessioneller Hinsicht macht sich auch im
8. badischen Reichstagswahlkreise eine langsame Verschiebung
zu llngunsten der Katholiken bemerkbar . 1871 waren von
100 Einwohnern 94,8 katholisch ; diese Ziffer ist im Berlauf
von 40 Jahren auf 89,2 gesunken . Die evangelische Bevölke¬
rung betrug 1871 4,6% und 1900 9,9% . Der Bezirk Bühl ist
zu 96,4% , der Bezirk Achern zu 93,7% , der Bezirk Rastatt zu
87,9% und der Bezirk Baden zu 80,6% katholisch . Die Zahl
der Wahlberechtigten ist seit 1871 von 19 746 auf 30 964 im
vorigen Jahr , somit um 56,8% gestiegen. Bei der Wahl im
Jahre 1913 machten bei der Hauptwahl in ganz Baden von
100 Wählern 87 von ihrem Wahlrecht Gebrauch; im 8. Wahl¬
kreis wurde bei der letzten Wahl der Landesdurchschnitt nicht
erreicht. Das Blatt gibt dann in einer Tabelle über die bei
den einzelnen Wahlen erzielten Ergebnisse feit 1871 bis 1912
Aufschluß und schreibt weiter : Prozentual haben die Stimmen
des Zentrums feit der ersten Wahl abgenommen, allerdings
bei weitem nicht in dem Matze , wie bei der Nationalliberalen
Partei , die im Jahre 1903 von der Sozialdemokratie über¬
flügelt wurde . Die Sozialdemokratie hat nach Aufhebung de»
Sozialistengesetzes im 8. badischen Wahlkreis kräftig eingesetzt .
Bei der letzten Wahl brachte sie es bereits auf über 20% aller
Stimmen . Im Bezirk Baden erzielte sie bei der letzten Reichs¬
tagswahl 23% und im Bezirk Rastatt 31,3 % aller abgegebenen
Stimmen . Im Bezirk Bühl wurden 1912 7,6% und im Bezirk
Achern 14,0% sozialdemokratische Stimmen abgegeben. Bei
der Wahl im Jahre 1903 siegte das Zentrum mit einer Mehr¬
heit von 7815 . 1907 mit einer solchen von 7812 und 1912 mit
einer Mehrheit von 6469 Stimmen ; die Stimmenmehrheit ist
seit 1903 um rund 1346 vermindert worden .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 7. Aug . Der Badische Militärvereins -

verband hielt am 29 . Juli eine Sitzung des Eesamtpräsidiums
ab . Hierbei wurden in den Verband ausgenommen : im Eau -
verband Feldberg der Militärverein Waldau und Umgebung,
im Oosgau der Chinakrieger - und Afrika -Kriegerverein Bühl
und Umgebung und im Taubergau der Landwehr - und Re-
fervisten-Verein Königheim . — Am 17. August findet im
Kutterau der Abgeordnetentag des Oberalbtal -Eauverbändes
und am 7. September der Abgeordnetsntag des Militärgau¬
verbandes Wiesental in Schönau statt .

ß Hagsfeld (A . Karlsruhe ) , 7 . Aug . Ein 65 Jahre alter
verheirateter Tagelöhner aus Pfinzweiler wurde am Sonntag
abend 10 Uhr auf der Straße zwischen Eggenstein und Hags-
feld von seinem Fuhrwerk überfahren . Er erlitt einen Bruch
des linken Oberarms sowie starke Quetschungen am linken
Knie und konnte sich nicht mehr fortbewegen . Erst am näch¬
sten Morgen 6 Uhr wurde er von Einwohnern Hagsfelds auf-
gesunden. mittelst Pritschenwagens zunächst nach Hagsfeld und
von dort mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus
Karlsruhe verbracht . Die mit dem Wagen durchgegangenen
Pferde wurden in Hagsfeld angehalten .

ksi- Liedolsheim (A. Karlsruhe ) , 7 . Aug . Vor einigen
Tagen verschwand der hiesige Postagent Eder , nachdem er vor
vierzehn Tagen wegen Unregelmäßigkeiten in der Kassen¬
führung vom Dienste enthoben worden war . Er wurde nun jm
Ortsweiher ertränkt aufgefunden .

X . Forchheim (A . Ettlingen) , 7 . Aug . Nächsten Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zur „Linde " die diesjährige
öffemliche Gauversammlung der Gewerbe- und Handwerler-
Vereinigungen des Gaurs Mittelbaden statt . Jm Vordergründe des
Interesses steht für diese Eautagung ein Vortrag über Errichtung
einer Buchführungsgenossenschaft durch den Landesverband. Dieses
Thema wird Bibliothekar Lohr-Karlsruhe behandeln. Des Weiteren
wird über die badische Jubiläums -Ausstellung im Jahre ISIS ein«
Besprechung stattfinden. Der Geschäftsleiter dieser Ausstellung,
Direktor Schlieper-Karlsruhe, gibt hierüber näheren Aufschluß.

Dann legte er die Hand an den Tschako: „Gratuliere zum Fang
und — den Tressen, meine Herren Oberjäger !"

In diesem Augenblick flog zum erstenmal seit jener Stunde
des Abschieds von Johanna ein helles Aufleuchten über Franz
Holcks Züge.

( Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- Haslach i. K. , 5 . Aug . Beim Ausgraben der Fundamente

für ein Einfamilienhaus des gemeinnützigen Lauvereins
wurde ein römischer Altarstein (Sandstein von der Heidburg )
gefunden, der sehr gut erhalten ist . Wundervoll gemeißelt er¬
scheint in Hochrelief ein Römer in der Toga neben der etwas
kleineren Römerin , beide Opfergaben in den Händen haltend .

= München , 7 . Äug . (Tel .) Der Magistrat bewilligte für die
Beschaffung von Mesothorium, dem neuen Krebsheilmittel,
200 880 Mark .

0 Paris , 5 . Aug. (Privat .) Das Louvremuseum hat für den
sehr hohen Preis von 800 800 Franken ein großartiges DreitafelbilÄ
von Rogier van der Weydcn erworben, worin Christus zwischen der
Mabvnna und dem hl. Johannes dargestellt ist. Alle Kunstfreunde
«billigen die Erwerbung, denn Paris war bis jetzt schlechter versehen
.mit Werken dieses Meisters als die großen deutschen Galerien und
'inan mußte nach Beaune reisen , um sein „Jüngstes Gericht" zu be¬
wundern. Mit Unrecht wird aber bei dieser Gelegenheit van der
Weyden von den Franzosen umgetauft. Sie wollen ihn nur noch
Roger de la Pasture nennen. Sein Grabstein in Brüssel trägt zwar
eine französische Inschrift, abe-r man findet darauf weder Pasture
noch van der Wcyden, sondern bloß den Vornamen Roger, wie das
damals bei den Künstlern üblich war . Der echt flämische Name wird
Heute von einem Kritiker der Opinion als „eine der eleganten Ueber -
fetzüngen

" hingestellt, an die uns die Deutscheil gewöhnt haben . Man
ist nun gespannt, unter welchem Namen das Bild im Louvre auf-

«gchängt werden wird.
, — London , 6 . Aug. (Tel .) Der 17. internationale Aerztekongreß
\WKftx - Ntz .YSMM« in^ «wettzHK atzMtt. 70-0 «eqte mst

ihren Damen füllten das riesige Gebäude . Prinz Arthur von
Connaught sagte in seiner Eröffnungsrede, der König habe ihn
beauftragt, der Hoffnung des Königs Ausdruck zu verleihen, daß
solche internationalen Vereinigungen zum Fortschritt der großen
medizinischen Wissenschaft und zum allgemeinen Wöhle der Mensch¬
heit beitragen möchten . Der Minister des Aeußern Sir Edward
Erey begrüßte die Versammlung im Namen der Regierung und be¬
merkte : Dies ist ein Kongreß , der unsere Intervention nicht fordern
kann. Handelt es sich doch nicht um nationale oder politische Rivali¬
täten. Sir Thomas Barlow verlas sodann seine Präfidenten-Rede .

— Sherman (Texas) , 6 . August . (Tel .) Rach einer Mitteilung
des Komitees für die Errichtung eines deutschnationalen Denkmals
in Texas ist die Hälfte der erforderlichen 80 080 Dollars betragenden
Bausumme bereits garantiert, fodaß mit dem Bau des Denkmals in
etwa Jahresfrist begonnen werden kann.

Kleine Zeitung .
# Venedig ohne Gondeln, dieser für den Jtalienschwärmer kaum

faßbare Gedanke, wird — so lesen wir in der „Köln. Ztg.
" — wahr¬

scheinlich schon in absehbarer Zeit zur Tatsache werden . Die Stimmen
der Entrüstung und des Bedauerns wegen der zunehmenden Ver¬
letzung einer prunkvollen venezianischen , Ueberlieferung haben bereits
an Wirksamkeit verloren. Sonst hätte sich kaum eine Genossenschaft
von mehr als hundert Gondolieri bilden können , die nicht etwa, was
doch zunächst läge, die Erhaltung der nur dort heimischen und mit
Venedig so innig verwachsenen Gondel bezweckt, sondern die Einrich¬
tung eines Motorbootschnclldienstes in den Kanälen der Stadt . Wer
sich an den Widerstand und die Hetzereien gegen die Lerkehrsdampfer
am Canale Grande erinnert, die an dem Brotlsswrrden der Gon¬
dolieri und an dem durch den Wellenschlag hervorgerufencn Beschädi¬
gungen ihrer Prunköoote schuld seien , wer jeven Tag das Geschrei
gegen die Lagunenbehörden hört , der wird diesen sonderbaren und
widerspruchsvollen Beschluß, der den Untergang des am meisten ge¬
feierten und umschwärmten italienischen Fahrzeuges beschleunigt , kaum
für wahr halten können . Rach einer Nachricht des „Corriere della
Sera " haben zwar in einer Versammlung die Gondolieri in Abrede
gestellt , daß sie das Verschwinden der Gondeln wünschten ; und mit

um so größerer Entschiedenheit haben sie das getan, als sie, wie di«
Zeitung in nicht liebevoller, aber richtiger Einschätzung ihrer Lands¬
leute meint, schon auf den doppelten Gewinn rechnen , der ihnen in
der Folge aus , dem Condelfahren und aus der Motorbootgenossen¬
schaft erwachsen wird. Aber trotz dieses feierlichen Versprechens , da¬
altbewährte und vertraute Fahrzeug Leizubehalten, befreit durch die
Begünstigung der Motorbootfahrt der Gondolieri selbst eines der
Wahrzeichen Venedigs von dem traurigen Geschick eines langsamen
Absterbens , indem er durch feinen Beschluß unvermeidlich dazu bei¬
trägt, es außer Dienst zu stellen .

* Aus Heimgättners Tagebuch . Jm Steirer -Heft des Heimgarten
erzählt Peter Rosegger:

Es ist Nachfrage nach dem Zimmermann Christian. Run, der
war eines Tages so schwer krank geworden , daß der Dottor geholt
werden mußte . Es war der neue , erst aus der Studie gekommene .
Tor Kranke lag in der dumpfigen Stube im Schüttelfrost und ächzte .
Der Doktor riß sofort das Fenster auf. Das Weib des Kranken
jammerte : „Mein Gott, wenn es nur nicht schadetl" Nachdem der
Arzt den Kranken untersucht hatte, war sein Dafürhalten : Lungen¬
entzündung ! Er verordnete kalte Umschläge , womöglich Eis . Änst
nichts . Das Weib war darüber völlig gebrochen. „Keine Medizin?
Ja , du lieber Himmel, wie kann er denn gesund werden, wenn er
keine Medizin kriegt ! Und kaltes Wasser, Eis ! Das muß ihn ja um¬
bringen ! Eis für eine Lungenentzündung!"

Am fünften Tage starb der Zimmermann. Während des Leichen¬
zuges führten dis Leute unter dem lauten Gebet leise Gespräche.
„Kunt auch noch leben, der gute Christel .

"
„Wenn or richtig be¬

handelt worden wäre.
"

„Die jungen Acrzte sollte man wohl in den
Sack stecken und ins Wasser schmeißen." „Kalte Umschläge ! Bei einer
Lungenentzündung!"

„Soviel versteht eine alte Kuh , daß das gefehlt
ist. Bei uns daheim , wir haben bei so was halt warmen Kuhfladen
aufgelegt . Ist das Allerbeste . Da wär' er sicher davongekommen ,
sicher !" Hernach beim Totenmal gab 's zu trinken . Die Witwe
tröstete sich , so gut sie konnte . Sie wurde hübsch aufgeräumt und al»
wieder von den kalten Umschlägen gesprochen wurde , zischelte sie einer
Nachbarin zu : „Aber was glaubts denn ! Ich merd ihm kalte Um¬
schlag geben ! Ich han

's ja nit tan, a so a Dummheit, — Kuhfladen
aufgelegt Han ich."
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cP Malsch (A. Ettlingen ) , 6 . Aug. Heute nacht brach hier
bei Landwirt Bender ein Brand aus , der ein Doppelwohnhaus
und zwei Scheunen in Asche legte . Das Feuer , dessen Ursache
unbekannt ist , fand in den Scheunen, die teilweise schon mir
Frucht gefüllt waren , reiche Nahrung , so daß die Feuerwehr
schwere Mühe hatte , eine weitere Ausbreitung des Brandes zu
verhindern .

Schielberg (2t . Ettlingen ) , 7 . Aug. Beim Laden von
Langholz erlitt der öOjähriac Fuhrmann Schwab dadurch
einen schweren Unglücksfall, daß ein Baumstamm vom Wagen
herabrollte und ihn unter sich begrub. Der Mann erlitt
schwere innere Berletzungen und schwebt in Lebensgefahr .

Pforzheim , 7 . Aug . Ein Veteran der Arbeit vollen¬
dete gestern sein 80. Lebensjahr . Herr Eottlieb Knsterer von
hier steht auf 45 Jahre treuer und fleißiger Arbeit im Geschäft
Firma Ed . Winter u . Co . zurück.

= Äislttu (A. Bruchsal) . 7. Aug. Als der Landwirt
Knittel von Oeftringen mit zwei aneinander hängenden , schwer
beladenen Strohwagen von der Dreschmaschine nach Hause fuhr ,
schte ein zwölf Jahre alter Knabe den fünfjährigen Sohn des
Knittel auf die Deichselarme des anhängenden Strohwagens .
Das Kind fiel herunter , das Rad ging ihm über den Mund und
drückte ihm den Unterkiefer ab . Das Kind wurde in dis
Klinik nach Heidelberg gebracht. An feinem Auskommen wird
gezweifen.

: ! : Mannheim , 7. Aug . Der Direktor des Oberversiche¬
rungsamts Mannheim Geh. Regierungsrat August Brecht
wurde auf Ansuchen unter Verleihung des Titels Geh . Ober¬
regierungsrat in den Ruhestand versetzt . Geh . Oberregie -
rungsrat Brecht stammt aus Waldfischbach in der Rheinpfalz
und steht im 71. Lebensjahr . Im Jahre 1871 wurde er Amt¬
mann in Heidelberg und 3 Jahre darauf Amtsvorstand in
Meßkirch . 1876 erfolgte seine Versetzung nach Eppingen , 1878
seine Ernennung als Oberamtmann . Er war dann 1883 in
Ettenheim , 1890 in Adelsheim , und 1894 in Schwetzingen .
1900 wurde er zum Geh . Regierungsrat und in demselben Jahr
zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts fr Arbeiterversicherung
in Mannheim ernannt .

-- Mannheim . 7. Aug . Am Samstag , den 30. August,
findet die Feier der Eröffnung der Rhein -Haardt -Bahn
Mannheim —Ludwigshafen —Bad Dürkheim statt . — Die in
Käfertal wohnende 40jährige Witwe Dorothea Wasser wurde
auf dem Damm der preußisch -heffischen Bahn in schwerverletz¬
tem Zustand aufgefunden . Die Frau ist anscheinend von einem
Zuge ersaßt nnd geschleift worden . Vermutlich liegt Selbst¬
mordversuch der in ärmlichen Verhältnisien lebenden kranken
Frau vor.

) -( Bühl , 7 . Aug. Die in Baden -Baden abgehaltene
Sitzung des Kreisausschusses Baden wählte Landtagsabge¬
ordneten Geppert anstelle des verstorbenen Prälaten Lender
zu ihrem Vorsitzenden .

() Kehl , 7. Aug . In Neumühl wurde ein bei den dor¬
tigen Bauten beschäftigter Ausländer verhaftet . Der Mann
wird beschuldigt, kürzlich in Mülhausen einen Arbeitskollegen
erstochen und seiner Barmittel beraubt zu haben . Er hatte
es verstanden , sich unter falscher Namensangabe Arbeit zu ver¬
schaffen und sich den Behörden zu entziehen.

A Kehl , 7. Aug. Die Leiche des Pioniers Grade , der bei
einer Brückenschlagübung mit noch einem Kameraden ertrank ,
wurde bei Kilometer 165 bei der Gemeinde Neuheusel geländet .

<P Offenburg , 7 . Aug. Am Montag fand hier die fünfte
Hauptversammlung des katholischen Lehrervereins statt , die
laut „Offenburger Zeitung " aus allen badischen Gauen vom
Bodensee bis zum Taubergrund recht gut besucht war . Der
öffentlichen Hauptversammlung ging eine geschlossene Mitglie¬
derversammlung voraus , in welcher u. a . an den Eroßherzog
und an den Erzbischof Huldigungstelegramme abgesandt wur¬
den . Der öffentlichen Hauptversammlung wohnte als Ver¬
treter des Erzbischofs Dekan Lipp an , das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hatte für die Einladung gedankt, mit
dem Bemerken, daß es keinen Vertreter entsenden könne , da
verschiedene Herren sich in den Ferien befänden . Hauptlehrer
Schäfer behandelte die Frage : „Wie stellt sich das christliche
Erziehungsziel zu den pädagogischen Strömungen der Gegen¬
wart "

, und Hauptlehrer Ruß sprach über „Jugendpflege und
Organisationen ". Die Tagung schloß mit einem Festesten und
einer geselligen Unterhaltung .

H . Stühlingen (A . Bonndorf ) , 7. Aug. Gestern vormittag
brach im Oekonomiegebäudc des F . F . Schloßpachthofes Feuer
aus und zwar anscheinend durch Selbstentzündung im Heustock .
Trotzdem gleich Leute zur Stelle waren und die Feuerwehr
von Stühlingen sofort ausrückte, war es nicht möglich , das
Feuer zu ersticken. In wenigen Minuten wurde das ganze
Dach gehoben und das ganze Gebäude stand in hellen Flam¬
men. Glücklicherweise wurde sämtliches Vieh gerettet . Auch
verschiedene Fahrniste konnten noch herausgeschafft werden.
Leider wurde das ganze Oekonomiegebäudc mit den vielen
Futter - und Fruchtvorräten ein Raub der Flämmen . Vom
Oekonomiegebäude stehen nur noch die Umfassungsmauern . Bei
dem nachher einsetzenden Südwestwind war auch das Wohn¬
haus sehr gefährdet , doch gelang es den vereinten Feuerwehren
von Stühlingen und Bettmaringen , unterstützt durch die Lösch¬
mannschaft Mauchen und vielen Hilfsbereiten von Stühlingen .
das Wohngebäude zu retten . Der Pächtersfamilie Horsch
wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Glücklicherweise sind
Menschenleben nicht zu beklagen. Der Schaden beträgt für
Gebäude 62 000 Mark , für Fahrniste 45 000 Mark . Das An-
wesen wurde im Jahre 1909 vollständig neu aufgebaut , da das
alte ebenfalls durch Feuer zerstört worden war .

: ! : Billafingen (A. Ueberlingen ) , 7 . Aug. Hier machte
der Schreinermeister Gustav Wiedemann seinem Leben durch
Erhänge » ein Ende.

Die Bestellung eines Beistandes .
X Karlsruhe , 7 . Aug . Das soeben erschienene „Justiz -

Ministerialblatt für das Großherzogtum Baden " (Nr . 16) ent¬
hält u . a . einen Erlaß über die Bestellung eines Beistandes .

In dem Erlaß wird ausgeführt : Nach tz 1690 des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs ist die Genehmigung des einer Mutter ge¬
stellten Beistandes innerhalb seines Wirkungskreises zu jedem
Rechtsgeschäft erforderlich, zudem ein Vormund der Geneh¬
migung des Vormundschaftsgerichts oder des Eegenvormundes
bedarf. Ist der Beistand für alle 2lngelegenheiten oder für
alle Dermögensangelegenheiten bestellt, so kann demnach die
Mutter Forderungen ihrer Kinder ohne die Genehmigung des
Beistandes nicht einziehen , soweit nicht etwa die Ausna hmen

des § 1813 des Bürgerl . Gesetzbuches in Betracht kommen : Die
Vertretungsmacht der Mutter ist also nach der Bestellung eines
Beistandes in der Einziehung der Forderungen beschränkt .

In einem zur Kenntnis des Justizministeriums gelangten
Falle haben die Schuldner , ohne zu wisicn , daß ein Beistand
bestellt war , an die Mutter die Forderungen der Kinder hcim-
bezahlt und sind sodann, nachdem die Mutter das eingezogene
Geld zur Bezahlung eigener Schulden verwendet hatte , auf
nochmalige Bezahlung belangt worden . Um die Schuldner vor
Nachteil zu bewahren , sind anläßlich der Bestellung eines Bei¬
standes von dem Vormundschaftsgericht der Beistand über seine
Rechte und Pflichten und die Mutter über die Beschränkung
ihrer Vertretungsmacht zu belehren . Das Vormundschafts¬
gericht hat aber auch in jedem Fall zu prüfen , ob es nach Sach¬
lage nicht angezeigt sei , die Schuldner von der Bestellung eines
Beistandes und der dadurch erfolgten Beschränkung der Ver-
fügungsmacht in geeigneter und für die Mutter schonender
Weise in Kenntnis zu setzen .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 7 . August.

-st- Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats
D. Helbing hat gestern einen mehrwöchigen Urlaub angetreten .

hu . Der wirtschaftliche Rückschlag. Der Erlös aus Beitrags¬
marken der Invalidenversicherung geht dauernd zurück, ein deutliches
Zeichen des wirtschaftlichen Rückschlags . Im Monat Juni dieses
Jahres ist der Erlös gegen denselben Monat des letzten Jahres um
nahezu eine Million znrückgegangen. Der Rückgang betrug genau
901 804 Mark , der Erlös noch 20 036 394 Mk. , während er im letzten
Jahre also fast 21 Millionen Mark betragen hatte . An dem Rück¬
gang ist die Mehrzahl der Versicherungsanstalten beteiligt . In den
Hansestädten ist der Erlös von 776 227 auf 163 878 Mk . gefallen . Eine
kleine Zunahme haben nur wenige Anstalten , so Hannover , West¬
falen , Hessen-Nassau, Rheinprovinz , Oberftanken , Schwaben, Baden ,
Mecklenburg, Thüringen , Oldenburg und Braunschweig, lleber zwei
Millionen Erlös hatte noch die Versicherungsanstalt der Rhein¬
provinz mit 2 625 532 Mk. und die des Königreichs Sachsen mit
2117 835 Mk., über eine Million die von Schlesien mit 1584 882 Mk.,die von Brandenburg mit 1360 212 Mk., die von Westfalen mit
1202 379 Mk. und die von Berlin mit 1199 215 Mk . Die Zahlungenaus Invaliden - , Kranken - und Altersrenten sind dagegen im Mai
gegen das Vorjahr um etwa eine halbe Million gestiegen . Sie be¬
tragen jetzt 13 934 736 Mk. An Hinterbliebene wurden im ganzen
278 592 Mk. gezahlt .

: : Unser Garten im August. Noch steht der Garten in
üppiger Pracht . Die Beete zeigen eine fast unerschöpflich
scheinende Fülle der Blumen , wie sie nur nach den regneri¬
schen Tagen die warme , sommerliche Witterung bietet . Die
Ilrbeiten im Garten erstrecken sich jetzt größtenteils auf die
Reinhaltung der Beete , auf Behacken und Gießen ; je nach¬
dem die Witterung diese oder jene Arbeit erforderlich macht .
Gegen Ende des Monats haben wir aber bereits die ersten
Vorbereitungen zum Einwintern zu treffen . Goldlack und
Winterlevkojen find einzupflanzen , die bewurzelten Sommer¬
stecklinge sind in kleine Töpfe einzusetzen , die Blumenzwie¬
beln zum Treiben einzustellon; abgeblühte Stauden und
Zwiebelgewächse, die nach frischem Mutterboden verlangen ,
werden verpflanzt . Die Fenster - und Balkonschmückungen sol¬
len jetzt in schönstem Flor stehen ; wir dürfen aber nicht ver¬
säumen, durch leichte Dunggüsse ihre Ernährung zu unter¬
stützen. Eutentwickeltes und üppiges Wachstum wird nur
durch richtige Pflege , rechtzeitiges und ausgiebiges Begießen
und Düngen erzielt . Ganz besonders ist dies notwendig ,
wenn die Pflanzen in kleinen Kästen oder Töpfen stehen und
diese bereits vollständig durchwurzelt haben . Dazu ist das
Beschneiden verblühter Blumen , welker und gelber Blätter
notwendig . In den Gärten gibt es aber auch dann noch
manches andere zu tun ; die Erdbeerbeete sind neu anzulegen,
die alten Himbeerruten sind abzuschneiden und die neuen
aufzubinden . Ferner sind noch zu säen Winterspinat und
Feldsalat . Zwiebeln und Knoblauch werden geerntet .

3 Das Großh. Konservatorium für Musik Karlsruhe wurde laut
soeben erschienenem 29. Jahresbericht im Schuljahr 1912/13 von 919
Zöglingen besucht . Unter diesen waren 734 eigentliche Schüler , 144
Hospitanten und 41 Kinder , welche in dem Kursus der Methodik des
Klavierunterrichts — Abteilung für praktische Unterrichtsübung —
unterrichtet wurden . 4 Jnstrumentalschüler waren zugleich auch Teil¬
nehmer an dem Methodikkursus. Die 11. öffentliche Prüfung
(Kirchenkonzert in der Christuskirche) war durch die Anwesenheit der
Eroßherzogin Luise ausgezeichnet. Durch das Entgegenkommen der
Großherzogin Luise wurden unbemittelten , begabten Schülern wie¬
derum reiche Stipendien gewährt . Von der Direktion des Großh.
Konservatoriums selbst sind 21 Freistellen und 35 Preisermäßigungen
erteilt worden . Die Stadt Karlsruhe leistet der Anstalt einen jähr¬
lichen Beitrag von 6000 Mk . Vom Ministerium des Kultus und
Unterrichts wurden dem Lehrerpensionsfonds 500 Mk. überwiesen
und die gleiche Summe für das nächste Schuljahr in Aussicht gestellt.
Zu Gunsten des Hilfsfonds der Lehrerinnen ist eine Stiftung be¬
gründet worden , indem eine dem Großh . Konservatorium seit Jahren
als tätiges Mitglied angehörende Persönlichkeit sich verpflichtet hat ,
für die Dauer ihrer weiteren Zugehörigkeit zu der Anstalt dem Fonds
alljährlich 500 Mk. hinzuzufügen . Der Ertrag der öffentlichen
Prüfungen soll in Zukunft ebenfalls zu seiner Vergrößerung ver¬
wendet werden . Die Eeneraldirektion des Großh. Hoftheaters ge¬
währte den Schülern des Großh . Konservatoriums ermäßigte Ein¬
trittspreise zu den Theatervorstellungen , der Vorstand der Orchester¬
konzerte freien Eintritt zu den Proben der Abonnementskonzerte des
Großh. Hoforchesters. Der König ! . Sächs . HofinstrumentenmacherAlbin L . Paulus jr . in Markneukirchen hat für das Großh. Konser¬vatorium eine Stiftung begründet des Inhalts , daß alljährlich eine
von ihm hergestellte Meistergeige der Anstalt zur Verleihung eines
Preises als Geschenk übergeben wird . Der Preis wurde für dieses
Jahr Fräulein Paula Jmle zuerkannt . Einen schmerzlichen Verlusterlitt die Anstalt am 10. März d . Js . durch den Tod des Herrn Stadt¬
rats und Rechtsanwalts Max Boeckh, des ältesten Mitgliedes des
Kuratoriums . An seiner Stelle ist Herr Stadtrat Ludwig Käppele
zum Mitglied des Kuratoriums ernannt worden. Am Schluß des
Schuljahres trat Herr 1 . Hofkapellmeister Leopold Reichwein infolge
seiner Berufung an die K . K . Hofoper in Wien aus dem Lehrer¬
kollegium aus . An seiner Stelle ist sein Nachfolger am Großh. Hof¬
theater , Herr 1 . Hofkapellmeister Fritz Cortolezzis . dem Lehrer¬
kollegium beigetreten . Für die öffentlichen Prüfungen wurde in
diesem Jahre ein Eintrittsgeld zu Gunsten der Blindenvereinigungvon Karlsruhe und Umgebung erhoben. Die Reineinnahme betrug734 .71 Mk . Im Laufe des Schuljahres 1912/13 veranstaltete das
Großh . Konservatorium 34 Schulaufführungen , darunter 16 öffent¬
liche Prüfungen mit einer Opernaufführung . Außerdem fand eine
Theorieprüfung und eine Vorführung der Klasse für Rhythmus
Dalcroze statt . Das neue Schuljahr beginnt am Montag , den
15 . September .

X Moninger -Garten . Heute , Donnerstag , den 7. August, von
8 Uhr abends ab gibt die Feuerwehr - und Bürgerkapelle im
Moninger -Garten ein volkstümliches Konzert. Direktion H . Liefe.
Das Programm enthält beliebte Opern - , Operetten - , Potpourris und
Walzer -Melodien . Ferner enthält das Programm Melodien aus der
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neuesten Operette „Goldener Leichtsinn " von Alfredn . sowie „Meif
bester Freund "

, Marschlied von Alfredy . Letzteres Musikstück wir !
bei diesem Konzerte gratis für Pianoforte an die Konzertbesucher
so lange der Vorrat reicht , verteilt . Der Besuch dieses Konzertes i^
nur zu empfehlen.

iS Im Konzertgarten zum Felsrneck konzertiert heute abend dtz.
Kapelle des 3. Badischen Feldartillericregiments Nr . 50 unter Obe»
Musikmeister Schottes Leitung .

' Das vielseitige Programm enthält
u . a . Studentenlieder .

§ Mittelst Nachschlüssels öffnete am Dienstag etwa 8 'A Uh>
abends ein Unbekannter den Elasabschluß von Büroräumlichkeitel
in der Amalienstraße , brach eine blecherne Kassette auf und ent.
wendete 211 -tt 88 -3 .

§ Wegen Dcpotunterschlagungcn in Höhe von angeblich
30 000 Mark haben sich gestern vormittag die beiden In »
Haber derBankfirmaWrnerLWehrle , Erbprinzen !
straße 29 hier , der Kriminalpolizei selbst gestellt; sie wurden
fest genommen .

§ Verhaftet wurde ein verheirateter Zimmermeister von Wein,
garten und hier wohnhaft wegen Verdachts des Akeineids.

Aus den Nachbarländern .
— Neustadt a . Hardt . , 7 . 2lug . (Tel .) Das Amtsgericht

Neustadt a . Hardt hat gestern über das im dortigen Amts -
gerichtsbezirk befindliche Vermögen der Züricher Bankfirma
Kugler u . Cie . das Konkursverfahren eröffnet. Das Vermögen
der Firma besteht tn der Hauptsache in Weingütern und
Weinlagern in Hardt und Königsbach.

Uon der Kuklfchiffahrt.
) ( Markdorf (A . Ueberlingen ) , 7 . Aug. Der bekannte

Porträtmaler Erwin Emcrich in Markdorf hat kürzlich an¬
läßlich des 75 . Geburtstages des Grafen Zeppelin ein neues
Zeppelinbild vollendet . Das prächtig gelungene Oelporträt
wurde im Auftrag des Grafen gemalt und einer 2lbordnung
der Königsulanen in Ulm für das neue Offizierskasino über¬
reicht. Das lebensgroße Kniestück stellt den Graf fitzend dar ,
in der farbenreichen Galauniform eines Obersten des Ulanen -
Regiments Nr . 19.

# Frankfurt o . M ., 6 . Aug. Die Delag (Deutsche Lnstschiffahrts-
Aktiengesellschaft) kann jetzt auf eine dreijährige Tätigkeit im Dienste
der deutschen Verkehrsluftschiffahrt zurückblicken. Sie hat nur wäh¬
rend dieser Zeit 7 Luftschiffe , davon eines (den LZ . 6) nur leihweise,
in Benutzung gehabt , und hat heute, nachdem 4 Schiffe verunglückt
sind, die 3 Fahrzeuge : Viktoria Luise, Hansa und Sachsen im Betrieb .
Die größte Kilometerzahl hat bis jetzt die Viktoria Luise zurückgelegt,
nämlich 36 633 ; sie hat einschließlich der Besatzung 5935 Personen be¬
fördert . Die Zahl ihrer Fahrten betrug 285 . Alle Delag -Luftschiffe
zusammen haben den Erdumfang am Aequator 2!4mal zurückgelegt.
Man kommt, so schreibt die „Köln . Ztg .

"
, zu dem Ergebnis , daß die

Stnndcngeschwindigkeit bei den ersten 3 Verkehrsluftschiffen im
Mittel etwa 49 Kw „ bei den 4 neueren Schiffen dagegen im Mittel
nahezu 56 Km. betragen hat . Hierbei sind alle Zeitverluste beim
Landen u . s. w . miteingerechnet , die eigentliche Fahrtgeschwindigkeit
auf offener Strecke ist also erheblich größer. Bei dem neuesten Ver¬
kehrsluftschiff der Sachsen, stellt sich die mittlere Geschwindigkeit sogar
bereits auf rund 58,8 Km . , damit ist das besonders schnelle Luftschiff
Schwaden (57 Km) übertroffen . Es ist also heute im praktischen
Betrieb der Verkehrsluftfahrt die durchschnittliche deutsche Schnellzugs¬
geschwindigkeit bereits ungefähr erreicht.

hd Köln , 6 . Aug. Heute morgen % 10 Uhr erhob sich das
Militär -Luftschiff „Z. 2" zu einer llebungsfahrt . Wegen des
heftigen Windes mußte es nach einer halben Stunden vor der
Halle wieder landen . Der Wind rüttelte aber so stark am Luft¬
schiff. daß das Kommando „Loslassen! " gegeben wurde . „Z . 2“
erhob sich wieder und ein Soldat , der ein Haltetau nicht recht¬
zeitig losgelassen hatte , wurde mit in die Höhe gezogen . In
200 Meter Höhe gelang es der Besatzung des Luftschiffes, den
Mann in die Gondel zu ziehen. Mit Hilfe von Privatpersonen
wurde nach etwa zehn Minuten eine Notlandung vorgenommen
und das Luftschiff, nachdem Hilfsmannschaften eingetroffen
waren , sicher in die Halle gebracht.

— Berlin , 6 . Aug . Auf dem Flugplatz Johannistal stürzte
heute abend Helmuth Hirth mit seinem selbstkonstuierten Ein¬
decker aus geringer Höhe dadurch ab , daß ein Flügel den Boden
berührte . Hirth wurde herausgeschleudert und leicht verletzt.
Der Apparat ist zertrümmert .

= Berlin , 7 . Aug . (Tel .) Gestern abend 7 Uhr 48 Min .
landete auf dem Flugplätze Johannisthal Lex französische
Flieger Janvier mit seinem Deperdussin-Eindecker ohne Passa¬
gier . Er war um 5 Uhr früh in Etampes bei Paris auf ,
gestiegen, hatte sich unterwegs einige Male gründlich verflogen
und war bis nach Degen in Holland gekommen ; auch hatte er
verschiedene Zwischenlandungen vornehmen müssen . Günstiges
Wetter vorausgesetzt, will Janvier heute nach Petersburg
weiterfliegen , um sich um den Michelinpreis zu bewerben,

— Chemnitz, 6 . Aug . Der Fliegeroffizier Coerper, der mit Ober -
leutnant Beiersdorf als Beobachter gestern abend auf einer Albatros -
taube von Döberitz nach Großenhain geflogen war , ist heute früh 5
Uhr in Großenhain wiederaufgestiegen. Im Nebel ging den Piloten
die Orientierung verloren . Erst nach längerem Umherirren gelang
es ihnen , um 6 Uhr auf dem Chemnitzer Flugplätze zu landen. Heute
abend 5 Uhr erfolgt die Weiterfahrt nach Altendurg und Gotha .

— Koburg , 7 . Aug . Der hiesige Flugstützpunkt wurde gestern
nachmittag in Anwesenheit des Herzogspaares und unter Anteilnahme
von zehn Militärfliegern eröffnet. Am Fernflug beteiligten sich acht
Flieger , von denen Lt . Jolly den Ehrenpreis des Herzogs errang .

— Paris , 7. Aug. (Tel . ) Da der verhaftete Flugzeug¬
fabrikant D^perduffin Selbstmordabfichten äußerte , wird er ftn
Untersuchungsgefängnis unausgesetzt überwacht.

Sport -Uachrichten.
— Baden -Baden . 6 . Aug. In Brüssel wurde für Baden -Baden

im Fremersberg -Hürden -Handicap , Heyden-Linden- und Totalifator -
Hürden -Rennen Mons . A . Löwensteins vierjähriger Talion -Sohn
Memorial engagiert . Für die Saida -Steeple -Chafr gab Mons . P .
Hirschberger seinerzeit eine Unte-schrrft für den vierjährigen Tam¬
bour Battant ab , so daß auch die Hindernis -Konkurrenzen des
Meetings ebenso wie die Flachrennen eine belgische Beteiligung fin¬
den können.

P .C . Berlin , 7 . Aug . (Privattel .) Die sportliche Studienkom¬
mission des deutschen Reichsausschusirs für Olympisch « Spiele verläßt
am Freitag Berlin , um mit dem Dampfer „Bremen" des Nord¬
deutschen Lloyd die Fahrt nach Amerika anzutreten . Me
amerikanischen Sportverbände haben die deutschen Sportfreunde mit
zahlreichen Einladungen bedacht . Das Studium der sportlichen Er¬
ziehung auf den amerikanischen Universitäten , die auf diesem Gebiet
durchaus vorbildlich sind , wird durch die Vermittlung des Austausch-
profesiors Sloane einen umfangreichen Teil des Programms bilden .
Dcis Auswärtige Amt hat den deutschen Botschafter in Washington
und die deutschen Konsulate angewiesen, der Kommission zur Er¬
reichung ihres Reisezwecks nach Möglichkeit förderlich i» Lei»,
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Vermischtes.

= Magdeburg , 6. Aug. (Tel .) In Gehrden (Bezirk
Magdeburg ) verfiel vor etwa 14 Tagen der Postgehilfe Blu¬
menthal in eine Schlafkrankheit , aus der er trotz der Be¬
mühungen der Aerzte nicht erweckt werden konnte. Nunmehr
erwachte der Kranke zu einem traumhaften Dämmerzustände.
Die Hoffnung auf Genesung erwies sich als trügerisch. Blu¬
menthal erlag kurz darauf der Krankheit . Ob es sich um einen
Fall von Katalepsie (Starrsucht ) oder um einen Fall von para¬
sitärer Schlafkrankheit handelt , ist noch nicht aufgeklärt . (L .A.)

itod Hamburg , 7. Aug . (Tel .) Hier wurde in der Neu -
städfischen Straße eine Frau verhaftet , die einen Salon un¬
terhielt . in dem viele schulpflichtige Mädchen mißbraucht wur¬
den. Die Mädchen, unter denen sich drei aus Altona befan¬
den, wurden durch allerlei Versprechungen in den Salon ver¬
schleppt , wo sie Herrenbesuche empfangen mußten . Wie viele
dieser Mädchen aus Hamburg in dem Salon gehalten wurden ,
steht noch nicht fest.

’bd Wien , 6 . Aug. (Tel .) In Innsbruck wurde vor kur¬
zem , wie erst jetzt bekannt wird , Rechnungsrat Moritz Frei¬
herr von Kuhn , ein Sohn des ehemaligen Kriegsministers
Freiherrn von Kuhn , qerhaftet , da ihm Unterschlagungen von
einer halben Million Kronen vorgeworfen wurden zum Scha¬
den der deutschen alpenländischen Volksbank, deren Geschäfts¬
leiter er war . In derselben Sache wurden noch der frühere
Buchhalter Schaschalck und der Dersicherungsbeamte Altsul aus
Schwaz verhaftet .

Unglücksfälle.
— Wanne , 6 . Aug. (Privattel .) Nach dem Genuß von

Margarine erkrankten sieben Familien an Bergiftungserschei -
«uugen. Die am schwersten Darniederliegenden sind Kinder ,
die ins Krankenhaus geschafft werden mußten . Die Marga »
rinevorräte wurden beschlagnahmt.

— Krefeld , 6. Aug. (Privattel .) Auf der Landstraße von
Kempen nach Hüls wurde heute nachmittag ein führerloser
Wage« angehalten . Nach längerem Suchen fand man im
Chausieegraben die Leiche des Kutschers. Nach der Art der
inneren Verletzungen des Getöteten nimmt man an , daß der
Kutscher, der neben dem Fuhrwerk herging , von einem Auto¬
mobil getötet wurde . Die gewissenlosen Automobilisten
schleppten die Leiche wahrscheinlich sodann in den Graben und
fuhren unerkannt weiter . Die Leiche wurde beschlagnahmt.

i= Tegernsee, 6 . Aug . (Tel . ) Heute nachmittag kenterte
auf dem Tegernsee ein Boot , in dem sich der Kammersänger
Slezak und der Sänger Sturmfeld befanden . Slezak konnte
sich retten , während Sturmfeld ertrunken ist.

P .O . Johannesburg , 6. Aug . (Privattel .) In der Ort¬
schaft Eermeston in Transvaal ereignete sich heute ein schweres
Explofionsunglück. Ein Dynamitlager , da^ streikende Arbeiter
während des großen Streiks im Randminengebiet angelegt
hatten , flog in die Luft . Die ungeheure Detonation war
mehrere Kilometer weit hörbar und eine gewaltige Fenergarbe
stieg in die Lust empor. Nach den bisherigen Ermittelungen
find 16 Häuser zerstört und zahlreiche Personen verletzt worden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Thorn , 6 . Aug . (Tel ) . Der in Felddienstunisorm aus dem
hiesigen Militärarresthause entwichene Musketier Berger wurde
gestern in einem Versteck des Forts „Friedrich der Große" entdeckt
und festgenommen. (L .-A .)

— . Hamburg , 7 . Aug . (Tel .) Nachdem die Kanadian Pacific
Eisenbahn , die im Juni hinausgesetzten Preise an verschiedenen
Stellen wieder unterbietet , setzten die Hambnrg -Amerika-Linie und
die Austro-Amerikana den Zwischendeckfahrpreis wieder auf 128 M
herab .

= Hongkong , 6 . Aug. Nach Meldungen aus Kanton ist
vor dem Osttore der Stadt eine Schlacht im Gange, an der drei
Divisionen beteiligt sind .

Die Kriegslage aus dem Balkan.
— Sofia , 7. Aug . Die Nachricht von der Verhaftung des früheren

Ministerpräsidenten Dr . Danew und die Gründe , die zur Erklärung
dieser angeblichen Verhaftung angeführt worden sind , beruhen aus
Erfindung .

P .C. Bukarest , 6 . Aug . (Meldung der Preß -Centrale .)
Trotzdem die rumänischen Truppen überhaupt keinen Feind
gesehen haben , haben sie doch eine verhältnismäßig hohe Ber -
lustziffer zu verzeichnen. Bisher werden nämlich 200 Mann
„an Verlusten " gezählt . Diese eigentümlichen Verluste rekru¬
tieren sich aus Desertionen , Insubordinationen und Verbre¬
chen. Während des Vormarsches wurden mehrere mißliebige
Offiziere und Unteroffiziere von Soldaten erschossen , worauf
die Täter flüchteten.

Le . Sofia , 7. Aug. (Privattel .) Der „Retfch " meldet
von hier : Der bulgarische Ministerrat beschloß die Kon¬
zentrierung des Heeres zur Vorbereitung des Vor¬
marsches nach Adrianopel .

F .. Wien , 7. Aug. (Privattel .) Nach Meldungen aus
Athen veröffentlicht das griechische Amtsblatt ein Dekret ,
durch das der Ausnahmezustand über Korfu ver¬
hängt wird .

Die Kriegsgreuel .
— . Saloniki , 6 . August. (Agence d 'Athenes .) Die parlamen ¬

tarische Kommiffion, die mit der Untersuchung der bulgarischen
Greuel beauftragt ist, meldet aus Xanthi , daß der Abzug der Bul¬
garen sich ohne Schäden für die Stadt völlig . Jndesien wurden
zahlreiche Notabeln entführt und sechs hingemetzelt. Ein israelitischer
Tabakarbeiter wurde auf der Präfektur zu Tode geprügelt und ein
Arzt gezwungen, als Todesursache Selbstmord zu bescheinigen. In
Tanthi und Umgebung sind insgesamt 218 Personen getötet und 163
entführt worden , ohnS daß man weiß wohin . Während sie die Stadt
besetzt hielten , vollführten die Bulgaren alle möglichen Gewalttätig¬
keiten und Räubereien . Zahlreiche Moscheen wurden in Kirchen um¬
gewandelt . Edelsteine, sowie Hab und Gut mehrerer reicher Ein¬
wohner wurden konfisziert, wie man sagte, zur Unterstützung des
Roten Kreuzes . Mohamedanische Notabeln berichten, König Ferdi¬
nand von Bulgarien habe bei seiner Durchreise den bulgarischen
Präfekten Davad aufgefordert , ihm die kostbaren Teppiche zu senden,
die sich in den besetzten Moscheen befanden und die an jenem Tage
tzur Ausschmückung des Bahnhofs dienten . Zahlreiche Muselmanen
wurden gewaltsam ' getauft . Der griechische Kommandant hat den
Mohamedanern ihre Hauptmoschee zurückgegeben , die vorher von den
Bulgaren in eine Kirche umgewandelt worden war .

Mikagblakk. Donnerstag , den 7. August iglb . Stk . 361
P . Wien , 7. Aug. (Privattel .) Rach Berichte« türkischer

Kriegsgefangener , die aus Stara -Zagora in Konstantinopel
eintrafen , ließen die Bulgaren in Stara - Zagora
dreitausend türkische Kriegsgefangene nie¬
dermetzeln .

Die albanische Frage .
P .C. Wien . 6. Aug. (Privattel . ) Der , wie gemeldet, zum

Fürsten von Albanien ausersehene Prinz Georg von Schaum-
bnrg -Lippe ist der älteste Bruder des Regenten von Schaum
burg -Lippe und gegenwärtig preußischer Oberleutnant im Leib
kürasiierregiment „Großer Kurfürst ".

P . Berlin , 7. Aug. (Privattel .) Auf direkte Anfrage der
„Bresl . Zeitung " bestreitet Prinz Moritz zu Schaumburg -Lippe»
daß er Kandidat für den albanesifchen Fürstenthron sei oder
daß diesbezügliche Verhandlungen schweben.

Zum Friedensabschluß in Bukarest .
F . Bukarest, 7. Aug. (Privattel .) Morgen vor llnterzeich

nuug des Friedensprotokolls «ritfc «ine sfterreichisch -
russische Erklärung verlesen werden» daß beide Mächte sich
bezüglich Kawalla das Recht der Ueberprüfang Vorbehalte«
wollen. Bulgarien wird dann erklären, daß es sich nur gezwungen
den Konferenzbeschliissen unterwirft und die Einwirkung der Groß¬
mächte anrufen . Darauf « ird die Konferenz einstimmig einen Bck-
schlußfasien , wodurch die Einwirkung der Großmächte bezüglich
Adrianopels und Thraziens angerufen wird .

M Bukarest, 7. Aug. Man ist in allen Punkten zu einem
vollständigen llebereinkommen gelangt . Die griechische Grenze
geht von Mesta aus nach der Eisenbahnlinie Saloniki -Serres .
Die serbische Grenze folgte der Wasserscheide zwischen Struma
und Wardar , den Bergen Swogro und Mala Panina entlang .
In das Protokoll wurde das serbisch-bulgarische Einverständnis
als vollzogene Tatsache eingetragen .

Der serbische Delegierte Spalaikowitsch hielt eine Rede,
woraus ein rumänischer Delegierter antwortete . Es ist be-
fttmmt worden , daß eventuelle Borbehalte von Seiten der
Bulgarien nicht direkt in den Friedensvertrag eingetragen wer¬
den, sondern in einen Anhang des Vertrages . Man ist auch
eifrig bemüht , eine Revision des Vertrages durch die Mächte
zu vermeiden und hofft, dies durch einen gemäßigten Frieden
zu erreichen oder die Revision wenigstens auf die Frage von
Kawalla zu beschränken . Eine ungeheure Menschenmenge war¬
tete auf der Straße auf die Entscheidung : Krieg oder Friedens

S Paris , 7. Aug. (Privattel .) Der Wiener „Reuen
Freien Presse" wird von hier telegraphiert : Die franzö¬
sische Regierung hält eine Revision des in Bukarest
geschlossenen Friedens für überflüssig und unmög¬
lich . Falls die Großmächte einig sein sollten, dies zu ver¬
langen , wird Frankreich nicht die Verantwortung
übernehmen , sich von ihnen zu trennen . Gleichwohl glaubt man
im Ministerium des Aeußern , wenn die Kawallafrage
aufgeworfen wird , werde es niemals gelingen , die not¬
wendige Einigung herzustellen, ohne welche eine bin¬
dende Einigung nicht getroffen werden kann.

P . Wien, ?. Aug. (Privattel .) Hier herrscht Besorgnis ,
weil in bulgarischen Städten an 309990 bulgarisch¬
mazedonische Flüchtlinge weilen , die der Berlust
ihres Vaterlandes an Serbien und Griechenland in
große Erregung versetzen dürfte .

Presse stimmen zum Friedeusabschluß .
Berlin , 7. Aug. Zum Abschluß des Friedensvertrages

in Bukarest schreibt die volksparteiliche „Berliner Mor -
genpost " : „Daß es nur einer Woche bedurft hat , um die
Friedensverhandlunge « zum Abschluß zu bringen , ist in erster
Linie wohl dem Umstande zu verdanken , daß die Verbündeten
schon ehedem zur Einsicht gelangten , daß ihre Kräfte vollkom¬
men trschöpft sind und daß eine Fortsetzung des Krieges nichts
weiter bedeutet hätte , als ein zweck- und sinnloses Morden .
Dann aber schreckte auch das grauenvolle Gespenst der Cho¬
lera . Endlich aber ist der schnelle Abschluß des Friedens auch
dem Einfluß Rumäniens zu verdanken , das sich energisch
gegen die übliche ballanische Verschleppungsmethode gewehrt
hat .

"
Die freikonservativen „Berl . Reuest . Nachrichten "

stellen fest : „Der bulgarische Grohmachtstraum ist endgültig
ausgeträumt . Der Balkan wird aus den Wirren nicht als
siebente Großmacht unseres Erdteiles hernorgehen , sondern als
eine bunte , von tausend Rivalitäten durchkreuzte Vielheit von
Mittel - und Kleinstaaten , die auch in Zukunft einen Herd
unberechenbarer politischer Störungen und Beunruhigen bil¬
den werden .

"
Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " sagt :

„Der kräftige Appell an die allgemeine Friedensliebe der
Balkanmächte, den der rumänische Vorsitzende der Bularester
Konferenz am Dienstag an die Unterhändler richtete, hat
schneller , als cs noch gestern schien , den Friedensschluß herbei¬
geführt . Man wird ihn in Europa überall mit Freuden be¬
grüßen .

"
Die fortschrittliche „Lossische Zeitung " bemerkt:

„Die Kriege wurden um neue Grenzen geführt . Einige wich¬
tige Fragen , die sich ebenfalls auf die Land - und Machtzertei-
lung beziehen, bleiben noch ungeregelt , die thrazifche , albane -
stsche und ägäische . Ueüer dieses Problem wird man noch
außerhalb Bukarests zu verhandeln haben .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " prophezeit : „Dem
Völkermord ist vorläufig Einhalt getan , aber Reoanchcgedan-
ken und Abwehrrüstungen werden auch ferner auf dem Bal¬
kan einen gefährlichen Zündstoff häufen , der durch die In¬
teressengegensätze der Großmächte noch gefährlicher wird .

"

Die Mächte und der Krieg .
F . Petersburg , 7 . Aug. (Privattel .) Der Zar ant¬

wortete während der jüngsten Audienz dev Dumapräsidenten in
yeterhof auf die Frage , ob Rußland militärisch gegen
die Türkei vorgehen werde : Ich gebe für ein Balkan ab en -
teuer keinen einzigen Soldaten Herl

welche zarte , weiße Haut u. blendend
schönenTeint erlangen u . erhalten will ,
wäscht sich nur mit der allein echten

atejäMONsfaxb -

' die beste Lilienmilchseiie
. von Bergmann & Co ., Radebeul ,
fk Stück 50 Pfg . überall zu haben .
Ferner macht Crwn „Dada " rot« n. »prWe
Haut weiß und •ammctwctch* Tube SOft

Handel und Verkehr.
St .A . Karlsruhe . 7. Aug. Im Rheinhafen find im Monat Juni306 (1912 : 265) Schiffe mit insgesamt 113 828 (82 364) Tonnen an« ,kommen und 288 (278) Schiffe mft insgesamt 22 618 (23 162) Tonnen

abgegangen.
) ( Kehl , 7. Aug. Wie dem Jahresbericht der Zentralkv » .

Mission für die Rheinschiffahrt zu entnehmen ist , hat Kehlvon allen Rheinhäfen die größte Berkehrsfteigerung gegen da,
Vorjahr aufzuweifen und zwar eine Steigerung von 233 292
auf 415 515 Tonnen . Der Grund für die Verkehrszunahm »
liegt einmal in dem Auffchwung der Industrie , dann ctber
zum größten Teil in dem andauernd günstigen Wasserstand.
Insbesondere traf es sich sehr günstig , daß die Herbstmonate,die in der Regel einen niedrigen Wasserstand aufweisen, viel
Wasser brachten, so daß im Jahre 1912 bei dem Wasserzuflutzdie Kohlentransporte auf dem Rhein mit vollbeladenen Schif¬
fen ausgeführt werden konnten.

<? Mosbach . 6. Aug. Der Verband der unterbadischen Rindvieh,
zuchtgenossenschaste « hält seinen S . Zucht, und Milchviehmarkt in
Mosbach am Donnerstag , den 11. September ISIS , ab . Der Markt
beginnt vormittags 10 Uhr und dauert bis nachmittags 4 Uhr . Zum
Markt werden nur eingetragene und anerkannte Tiere der Simmen¬
taler Rasse im Besitze von Genossenschaftsmitgliedern zugelassen. Es
ist mit einem Austrieb von über 300 Stück Zuchtsauen , Kühen , Kal -
bimren und Jungrindern zu rechnen . Mit dem Markt ist eine Lotterie
verbunden , für welche auf dem Markt 45 Kalbinnen und Rinder an-
gekauft werden . Der erste Preis besteht aus 5 Tieren im Wette von
3000 oÄ .

Heber die Weinernte .
CP . Rüdesheim , 6. Aug . (Privattel .) Aus dem Rheingau .

Rheinhessen, dem Mosel- und dem Saargebiet laufen beunruhigende
Nachrichten über einen äußerst mißliche« Herbstauofall der Weinernte
ein . Nachdem das heiß« und trockene Jahr 1S11 eine vorzügliche
Durchschnittsemte und hervorragend « Weine geliefett hat , beeintttich-
tigte der anhaltende Regen und die kühl« Temperatur der Borherbst ,
monat« des vergangenen Jahres qualitativ und quantitattv dir
Traubenernte , und in diesem Jahre kommt zu den längeren Regen ,
gllssen und einer nach wenigen heißen Tagen fast anormalen August-

'

sonne die Pilzkrankheit . Infolge des Regenwetters find sowohl das
Oidium wie auch die Perenofpora in erschreckendem Maß « aufgetreten
und haben ein Dttttel der ermatteten Herbfternte vernichtet . Die
letzte Hoffnung, die die Weinbauern auf den Monat August gesetzt
hatten scheint sich auch nicht zu erfüllen . Die voraussichtliche Mißernte
findet bereits ihren Ausdruck in den» spärlichen Weinverkauf bei
außerordentlich hohen Preisen selbst für den 1812er Wein .

Briefkasten.
I . B . Die Rekruten worden voraussichtlich Mitte Oktober ein¬

gestellt. Ein genauer Zeitpunkt ist noch nicht festgesetzt . (876) .

Wasierstauv deS Rheins .
Kpustanz . Hafenpegel. 6. A»g . 4,58 m (5. Aug. 4,53 m)
Schnsterinfel, 7. Aug . morgens 6 Uhr 2,60 m (6. Aug. 2,57 m)
Kehl, 7. Aug. morgens 6 Uhr 3,24 m (6 . Aug . 3,27 m)
Waran , 7. Aug . morgens 6 Uhr 4,97 m (6. Aug. 5,01 m)
Mannheim , 7. Aug. morgens 6 Uhr 4,32 m (6. Aug. 4,39 au)

Vergnugungs - und Vereins-Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehend

Donnerstag, den 7. August :
Nationalstenographenverein . 8% Uhr Uebungsabend . Gold. Krone .
Sachsen u. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung tm Palmengirrten ,
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger . Gatten od. Kapitels .

'
Turngem . 8 '/- U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen Gutendergsch
Turnges. 8U . Männer Schulstr., Dam . Neb.- u . Schillersch ., 8V4 A. Ääd . ,
Verein für Handlungskommis von 1858. Monatsvflg . i . Landsknecht.)

©

ist die netie
^ Qualität *-

-^ 8 Cigarette

und

GrSStes Spezialgeschäft

E. Buchte
Karlsruhe , Kaisers« . 128
zwisch . Wald- u. Karlstr . .

1888 25 1913

UN LOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Harke .

—C «
M O

WÜNHER^ BITUMENWERKEOHM LW.

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .
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Moderne
Hand - Arbeiten

.

111 ^ . .

Seidenknopf - Stickerei
in 4 hübschen Dessins , gezeichnet

Kissen mit Rückwand . . . . Größe ca . 42 X 55 cm 1 .25
Decke mit Hohlsaum . . . . . . Größe ca . 60 X 60 cm 1 .25
Läufer mit Hohlsaum - . . . . Größe ca . 35X120 cm 1 .50
Buffet - Decke . . . . . Größe ca . 70X150 cm 3 .75
Serviertisch - Decke . . . . . . Größe ca . 70 x 90 cm 2 .50
Tisch -Decke . . . . . . Größe ca . 150X150 cm 8 .50

glllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllilllllllllllHIIIIIIIIIIillllllllllilllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIillllllllllll^

1 Seiden-Knöpfe 40 ^ I
Genre Genre

Schneebälle Carmen - Sylva
leicht . Kreuzstich -Arbeit auf
« libergrauem Halbleinen

Kissen , genäht , mit Rück¬
wand . . . . ca . 45X55 2 . 25

Decke . . . ca . 60X60 1 95
Läufer . . . ca . 35X130 2 .45
Buffet - Decke ca . 70x 150 4 .75
Credenz - Decke ca . 60x 120 3 .75
Tisch - Decke ca . 160X160 9 .75

Flach - u. Kreuzstich -Stickerei
auf erdfarbenem Reinleinen

Kissen mit Rückwand,
ca . 42X55 2 .50

Decke . . . . ca . 75X75 3 .50 ,
Läufer . . . . ca . 42X150 2 .75
Buffet - Decke ca . 65X170 5 .25
Credenz - Decke ca . 60X120 4 .75
Tisch - Decke ca . 170X170 12 .75

Her¬
mann TI ETZ

Orchester- und
Opernschule.

Musiklehrer¬
seminar.

Beginn des neuen Schuljahres Montag , den 15 . Sept .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jl I Sologesang,
Mittelklassen . . . „ 9 Ji I dramatischer Unterricht ,Obertassen und Orgel „ 15 jt I Opemstudium . . monatlich 20 Jl

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 580.
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst —

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waldstrasse 79 .
Sprechstunden vom 1 . September ab Werktags von 11 bis *1,1 Uhr und

von *1,3 bis 4 Uhr . *

Privat - Entbindungsheim
neuzeitl . ei» !
6378 LS " Trau Baniseth, «* ■« , SS»

aschenuhren
für Herren und Damen 12678

Sohweizer Fabrikat — langjährige Garantie — empfiehlt
Christ. Fränkle , Ka,sWa8

s
rsSe

7a

| Telefon H5 158 . 0athestrass . 20

Herren -Hem den
nach Maß 12425 .33

A . H . Rothschild
Kaiserstr. 167 Teleph . 1556.

Metzer iirMen
incL Verpack «, franko geg .

ime Mk . 5 .60 . 6444g, «,5
SALef ., Les ^ . SSiMG

namon erb. Slufn., mütierl .UulIlCn Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausl . B24883

E . Obermayer , Beauvau 15 ,
Hiunc 9r, FrgigjSBich . *

1827536 I
3.3Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider . Schuhe . Stiefel . Uni¬
formen , Weistzeng zumhoh . Preis ,
J . Groß , Markgrasenstr . 6 .

Konstanz
Gasthof Germania

Inselgasse , in der Nähe des Münsters .
Neu einger . Zimmer von Mk. 1.20 an .
Mittagstisch zu Mk. 1.— , ILO u. 1.50.
Großer , schöner Saal für Vereine und
Schulen . (4523a ) D . Sch ober.

Bucherer
empfiehlt

Neues

Sauerkraut
l Pfd . Pfg .

5 Pfd . 45 Pfg .

13.3 Neue 12298 !

Pfälzer
Zwiebeln

1 PId , O PI ».

l » Pid . 40 Pi ».

Kartoffeln
frühe Kaiserkrone

15Maß Pfd .

Bucherer
WltWenFilialen

Ihr „Saluderma " hat mich von
einem schweren 2229a

rasch u . völlig befreit . 1000 Dank .
E . PHHIipp , Aufseher "

. Aerztl . warm
emvf . „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinische Seife in weicher
Form u . kostet pro Dose 50 Pf . u .
IM . (stärkste Ferm ). In Karls »
ruhe : W. Baum , Aerderstratze 87,
H. Bieler , Kaiserstrabe Nr . 223 ,
W. Tfcherning , Amalienstr . 19 , Carl
Roth , Herrensrr . 26/28 , jD . Mayer ,
Wilhelmstr . 20, Th . Walz , Kurven -
ftratze Rr . 17 ; in Rühlburg :
M . Strauß ; in Durlach : A. Peter .

Bebrdder

charff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel. 3335).

Detail - Verkaufsstellen :
Karlsruhe : Amalienstrasse 27 , Wilhelmstrasse 30,

Bernhardstrasse 8 , Rheinstrasse 34 a.
Knielingen . Teutschnenreut . Hagsfeld .

Blankenloch .

Zum

en
bieten Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie.

Wir empfehlen :

Hutzucker . . . . perPfd21ps
[Kristallzucker ^ . 21 ^
Weinessig . . pen.tr. 23 ^.
Einmacfeessig pen .tr. 15 ^,

Ansetz *
Branntwein . peri.tr . 75 p .’*.
Periamßfltppiir . per Rone 9 h,,

mit Saücyi präpariert ,
sowie sämtliche andersn Bedarfs¬

artikel gut und billig .

jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEIW AkzeptaUStausch . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef .Invalidendank , Ann .-Exped . . Köln . . 1182a

An freiem Platze , inmitten der Stadt , Rappen » u . Herrenstraße Ecke , ist

zweistöckiges Wohnhaus mit Seilengebaude
Stallungen , Scheuer , la 98qm Hausgarten , 8a 91 qm Hofreite
freihändig zu verkaufen . Offerten unter Nr . B27070 an hie Exped .der „Badischen Presse " . 6.4

vetMiv . '-E
A. Maler £ Co ., 8 . m. k. H.
Mannheim 0 . 6, 9, Tel . 3806, bei
WrnrMetnngeu , Ersorscknnaen u.
WriNatan - knune aller Aä . 4339a*

Pkmosfimmen
Reparaturen

a^ raagetoT « ani6sMimd
HanBoaiMii übenAmat ,
fachgemässe Ausfahnmg und
Beaufsichtigung aller eingehende *

Aufträge zusiehemd

H. Maurer , fireflb . Hofl.
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

Ich kaufe
fortwährend
« XiT Pfantz
Stiefel , Uhren , Gor, . . _
Brillante » . Ä»t» itiir -Uu
gebrauchte Betten » ganze .
Haltung « » sowre einzelnes _
stücke n » zahle hrerfür . weilh « i>
grüßte vfetchäst mehr wie iüpe
Konkurrenz . Gest . Off . erbr « t
Erstes gröfites Ln - u . VerkaufS -
5470 gefchäft . vor » , tery
Sei . 8015 . Markgrasenstr . 82 .

« OW MOO e WMWOO Wl

Lästige Haare
an Händen und Afm e* .

DamenbartS ^ ^
einigen Minuten chch Willig

giftfreie , unschädliche

Rino - DtpiWorum
— " ■ . ..
Wird nur ntü Wasser aagefedchtet

uud «Urige Data « gelegt .
Ist durchaus haltbar uad greift die
Haut aMt an . y

Nur echt mit Firm « :
»ich. Sehuhert k b . t .n .k .I . (NinbiWa
Deptiti

iBtarnartänrieAaeduke
Rosen-ApedwkXlBppurrerstr ., Eafee

Westend-Ikooede 3838a
Drogerie J. Dehn Nachfolger

Ertms -Ofagerie ,
’Werderplats 44

Drofm WBh. Baut»., Werderpietz 27 .
trän - Drogerie, Kariert!he - MaMburg.Sti

Preibeweereo
in Kisten von 40—00 kg Sefert ab
Mitte August in Waggonlaannaen
von ca. 30 Ztr . auswartS . S8B9a

Max K ohlndorfer * .Kal . baNr. Oofl - MattMto * t - tfi



Residenz - Theater
Wald^trasse 30 .

EswaPBinTpaum
Hervorragendes Drama in drei Akten nach dem berühmten Roman

,lLe baiser suprßme “ *
von Julien Sermet.

99 >
12646

Zum Moninger
Heute , Donnerstag , den 7 . August, 8 Uhr abends

ürnfitB
.

Jimttl
9m., Opetetleiis Mounts n. W«Iz«-UMieu
12716 gegeben von der

Feuemehr- «. Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Musikdirektor H . Liefe . König!. Obermusikmeister a . D.

Eintritt 26 flSTi

Konzertgarten zmn Felseneck.
Heute Donnerstag , den 7 . August 1913 , 8 Uhr abends

Militär - Konzert
Kommers - Lieder - Abend

der Kapelle des 12708
3 . Bad . Feid - Artilierie -Regts . Nr . 50 .

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Otto Schotte .
Eintritt 20 Pfg. , * Eintritt 20 Pfg.

Restaurant «Goldener Adler *
Inhaber: Ernst Müller .

12 Karl -Friedrichstr . 12 . Telephon 2G14 .
Spczlal -Ansachanh der Branerei Kämmere r
Vorzügl . Frühstücks - , {Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 9265
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag WK " Schlachttag .

vVuM .-* .

Sport -Anzüge : leichte starke , Sommerqualität
Mk . 15.— ; Münchener impr . Loden Mk .22 .-~- ,
26 .—, 30 .—, 3,5.— , 42 .— ; Kletterhosen ;
oberbayerische blaue Leinenkittel ; Bozener
Mäntel ; Pelerinen .
Beste Verarbeitung . Erprobte Qualiäten -

Touren -Stutzen : Mk. 1 .50, 2 .—, 2.50 , 3.—,
3.50, 4 .50. Wickel - Gamaschen .

Kletterschuhe
Kletterseile , Eispickel , Steigeisen .
Rucksäcke von Mk . 0.90 an bis Mk . 13.—,
Aium.-Kocher : Mk . 2.70, 3.25, 4 .25, 4 .50, 5.—,

5.90, 6 50 . Alle sonstigen Aluminiumartikel .

Touren= u.
Bergstiefel
Mk : 10.- , 13 - ,
15.—, 18.—, 20. - ,
23 . - . 25— , 28—>

Bergnagelung vom einfachsten bis
schwersten Beschlag.

Gediegene , sportgerechte Qualitäten .

Sport -Beier ,
Versand nach auswärts .

Wegen Inventur

o
o

Kaiserstr. 174
bei der Hirschstrasse .

Katalog postfrei . 12710

Ia. Hektographen « Masse
billigst zu haben in der

^ pedMvn der „Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt,

st̂ reis pro kg Mk. 2 . 50 netto

.» umnuiiiRUi
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag ,
den 7 . August 1913 :

■±9%sr Vereins -abEnd
im Moninger. Garten oder Kapitelsaal .

\m
Regiment Nr. 110 .

SamStag .
den 9. August 1813

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren

straße u , Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Borstand .

smiMMW-ksumM
(kaufm. Verein Hamburg )

Btzlrk Karisrab».

Heute 9 Uhr :
Monats -Versammlung :

im Rest . Landsknecht . ZiIel ,
L. Stock Zimmer 8.

Der Vorstand.

NatlOnal -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abdS.strdUhr
Uebungs-Aben-
i. Veretnslokal : Gold . Krone
(Ecke Amalien - u. Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerStag ».Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - KnrsnS .

Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar , das zu Haar¬
ausfall , Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen m. Lochers
kombiniertem Krftutcr -Sham -
poon (Pak . 20 Pf . ), mögl. tägliches
kräftiges Einreiben mit Locher «
Original -LrLotcr -Uaarwas -
8er (FI . 1 .25u. 2.60) außerdem regel¬
mäßiges Massieren der Kopfhaut m .Zockers Spezial - Krftoter -
llaaruährfett (Dose 60 Pf . ).
GroßartigeWrrkung , vonTausenden
bestätigt . Echt bei Wilh. Tscherning,Amaltenstr .lv , C .Roth , Herrenstr .26,Otto Meyer, Wilhelmstr . 20, Wilh.Baum , Werderstraße 27 , Herm.Bieter , Kaiserstr . 228 , Th. Walz ,Kurvenstr . 17, Otto Fischer, Karl -
straße 74 , I . Dehn Nachf . , Zäh-
ringerstraße 66 ; in Mühlburg :
Apotheker M . Strauß .

Gesunden
wurde feine Damenuhr im Forch -
heimer Wald . Abzuholen B27842
Mühlburgerftr . 6 , Grünwinkel .

SUD. Tasche »ertöten
darin ein silb . Portemonnaie mit
Inhalt zwischen Lammstraße bis
Waldstraße zum Marktplatz. Abzu-
geven gegen gute Belohnung auf
dem Funvbureau . B27889

AehMer ttertaufen,hört auf den Namen „Zeppelin " .Vor Ankauf wird gewarnt . Abzug,
gegen Belohnung . B27893

IIeil , Waldhornstraste 10.
Tüchtige strebsameWirtsleute

welche schon größere Betriebe nach¬
weislich mit Erfolg geführt haben,
suchen sich baldmögl . zu verändern .

Offerten unt . Nr . 2327888 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten

MWlIs - VerxgGMg.
Für eine vollständig neu erbaute ,größere Wirtschaft in einer Gar¬

nisonsstadt Badens werden per
sofort tüchtige, kautionsfähige
Wirtsleute gesucht . Das alte Ge¬
schäft hatte nachweislichsehr großen
Absatz und erhöht sich solcher im
neuen Geschäsl zweifelsohne ganzbedeutend.

Schrift ! . Offerten unter Nr . 5688a
an d,e Exped . der „ Bad . Preffe "
zur Weiterbeförderung .

RealMlschsst
in bester Geschäftslage einer Amts¬
und Industriestadt Mitteldadens ,gutes , bürgerliches Haus , aus 1 .Oktober zn verpachten . Einem
gewandten Metzger wäre Gelegen¬
heit geboten, sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen . Offerten unter
Nr . 1265:.' an die Expedition der
„ Badischen Presse" erdeten . 2.2

neues hochrentables Wohnhaus in
Karlsruhe . 2327567 .4 .2M. Husum . RLvPnrrerstr . SO.— Telephon 828 . —

Buffet . poliert . 86 jt ^fiicherichrk. . „ 65 ji oi
chreibtisch. „ 35 jt

Vertiko , „ 15 p
Chiffonnier , :>3 .a ~

Maier Weinheimer . Kronenstr . 32.

Möhringen (^ adm ) .

kllk Alsißklik .
Infolge Wegzugs des derzeitigen

hiesigen Arztes nach 13 jähriger
Tätigkeit hier , erledigt sich die
Arztstelle auf 1 . Oktober. dS . Js .

Nebst freier Wohnung u . Bezug
von 16 Ster Buchen-Brennbolz ist
von der Stadtgemeinde ein Warte¬
geld von 1200 Mk . und vom hiesigen
Spital ein solches von 600 Mk .jährlich festgesetzt .

Süddeutsche verheirat . Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugniffen spätestens bis
1. September beim Gemeinde¬
rat hier einreichen. 6636a2.1

Etwaige weitere Auskunft erteilt
nebst genannter Behörde der bis¬
herige Arzt Herr Dr . Fachs hier .

Möhringen , den 6 . August 1918 .
Der Gemeinderat.

Zagdvttplllhtmg
in Landshansen betr.

Dienstag . 2. Sept. I. Js ..
nachmittags V-l Uhr.

verpachtet die Gemeinde Lands

!
» ansenin einer öffentlichenPer
teiaerung auf dem Rathause da-
elbst die Gemeindejagd auf weitere

6 Jahre .
Die ganz« Gemarkung hat einen

Flächengehalt von 726 Hektar, 28 a
und 18 gm und ist in 2 Jagdbezirke
eingetettt . Die Grenze der beiden
Jagdbezirke bildet die Landstraße
von Rohrbach Über Landshausen
nach Wenzingen . Hiervon bildet
der nördliche Teil den Bezirk
Nr . I von der Landstraße bis an
die Elsenzer -, Tiefenbacher - und
Rohrbachergrenze und ist bei¬
läufig 325 Hektar groß . Derjähr -
liche Pachtzins ist auf 306 Mark ,
der südliche Teil von der Land¬
straße bis an die Menztnger -,
Rohrbacher « und Bahnbrücker -
grenze bUbet den Bezirk Nr . S
und ist llbet läufig 500 Hektar groß.
Anschlag 500 Mark . Gesamt -
anschlaa 800 Mark .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche im Be¬
sitze eines JaadpaffeS sind oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde (Gr . Bezirksamt )
Nachweisen , daß gegen die Erteilung
des Jagdpasses ein Bedenken nicht
entgegensteht. Der Entwurf des
Jagdvertrages liegt von heute an
bis zur Tagfahrt ju Jedermanns
Einsicht auf dem Rathause auf .

Der Gemeinderat :
Dischinger , Bürgermeister .

5662a Jmhof .

Bauplatz
in guter Lage zu kaufen gesucht.

Offerten unter Är . B27568 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Gebrauchtes Damenrad zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B27849 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Zwei Kugellorbeerbäume werd.
zu kauf. ges. Angeb. mit Preis
unter Nr . 8327885 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Kleine 2HUa*
reizend schönes Häuschen, enthal¬
tend 9 große, schöne Zimmer , Diele
re. , hochmodern ausgestattet , ist
zum billigen Preise von 37000 ^
zu verknusen. Offert , unt . 8327863
an die Exped. der „Bad . Presse".

LpezichesW
zn verkaufen .

An Jndustrieplatz , zirka 15000
Einwohner , ist besteingeführtes
Spezialgeschäft Verhältnisse halber
zu verkaufen . Für Witwe oder 2
Schwestern nachweisbar gute Exi¬
stenz . Dasselve würde sich auch
vorzüglich für ein Kaufhaus besse¬
ren Genres eignen . Erforderliches
Kapital zirka 8000 Jt . Offerten
unter Nr . 12644 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

ZU verkaufen
ein noch
sowie ein

gut erhaltenes Klavier
_ . . . . Sofa billig wegen Platz¬
mangel . Zn erfragen B27731

Gluckstraße 9 , Laden.
Dameu >Falu ,nt ()

wenig gefahren , tadellos erhalten ,
preiswert abzugeben. B27698

Rudolfstratze 17 , im Laden.
Sehr bill . zu verkaufen:

Besonders schönes Vertikod ,Schreibtisch . 2 Chiffonnier . 26 u.
Ssjr . Nachttisch Sjt , Waschkom¬
mode m . u . ohne Sviegelaufsätz 22 Jt
ein Spiegel 4 Bücherschrank. 1
tür . Schrank . Steiustr . 7 . Hof .

, aub . Bett mir Federb . 25 M .,KüchenschranklOM. , Wasch- u .Ova !-
tisch 6 Mk .. 2 schläfr. Bett u . Sofa
sehr billig zu verkaufen . B27766

Ludwig- Wilbelmstr . 18, Htd . , vt.
Schönes Beil , zwertür . « chrant,

Pfeilerschränkchen, Paneeibrett zu
ltetfi , Wilhelmstr . 73 . II. 3327575

Zu verkaufen :
Waschkommode lQji , Kleiderständer
4 Jt , vollst . schön. Bett 40 jt , Küchen -
kisch 4 Jt , Schrank 10 Jt , eis . Kinder¬
bett 14 .// , rot . Plüschsosa m . 2 Sessel
45 J . Ulllandftraste l8 . p. 8327880

1 Ni- pmoschine , sehr gute Marte ,bereits noch neu , ist bill . . abzugeb.
B27882 Markgraferrftr . 33 , Laden.

SM besonderer Anzeige.
Von tiefstem Schmene erfüllt , teilen wir

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht mit , dass unser guter Bruder und Onkel

Rudolf Kreuter
Zugmeister a . D.

nach schwerem Leiden heute vormittag gestorben ist .
Freiburg i. Br. , den 5 . August 1918 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
THarie Stumpf

geb . Kreuter,
Die Beerdigung findet Freitag , den 8. August

1913 , nachmittags 4 Uhr statt . 5640a

Danksagung .
Für die anläßlich des Todes unserer teueren Toch¬

ter , unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante ,
am Krankenlager und am Oräbe so vielseitig erwiesene
liebevolle Anteilnahme sagen wir unsern innigsten Dank .

Dietenhausen b. Pforzheim, Frankfurt a. ML Maas¬
helm, Weingarten b . Durlach, im August 1913.

Marie Bauschlicher Ware.
August Bauschlicher , Ingenieur , und Frau Hede

geb . Wiedicke , nebst Kindern Tllly u. Erich .
Eugen Bauschlicher , Oärtner , und Frau Marie

geb . Qessel , nebst Tochter Emilie.
Friedrich Meyer , Hauptlehrer , und Frau Elisa

geb . Bauschlicher , nebst Kindern Isolde
und Helmut . 5646a

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 6529.24.18

Ij . "Willaelm
Telephon 1609 Karlsruhe KalserstraBe 205

SOikütsme WechMmz
Karl Riess

Kontor Karlstr . 29 .% .\ Telephon 2363
empfiehlt alle Sorten 12700

Sohlen , Koks, Brikeks und Hol ;
zu billigsten Preisen bei prompter Bedienung .

Weinwirischait oder Filiale gesocbt.
Aeußerst zuverlässige Wirtswitwe , tücht. Köchin , 35 Jahre , und

nettes , sehr solides Fräulein , 23 Jahre alt , suchen zusammen die
Führung einer kleineren feinen Weinstube oder guten Filiale » gleich
welcher Branche per September oder Oktober zu übernehmen . Kau¬
tion kann gestellt werden . Offerten unter Nr . B27845 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Küchenemrichtmgen ,
Schlafzimmer , ganz aus Pitschpine Holz, nicht innen tanne ,

2 Ausziehtische
1 gebrauchte Kücheneinrichtung chird sehr billig verkauft . 8527887
Paul Feedsrle, MöbeWreinsrei , LuWg-Mlhrlmstratze 17.

Hohe Preise
für getragene

Zette»- Mi SQitienltleiäsr,
Schuhe , Stiefel u. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 11144 .52.5
Meintrsud , Krsnessir. 52-

Uebernehme
dieDurchführung v . Arrangements
(außengerichtl . Vergl .) streng diskret
oei dilliger Berechnung. 2 .2

Gefl. Offert , unt . Nr . B27617 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

Achtung .
! Fnr Bau- «. Gipser-

geschäfte.
! Das alleinige Aussührungs -
recht eines patentierten Ver¬
fahrens , in jedem Neu- u . Um¬
bau anwendöar , istzuvergeben .
Geeignet zur Gründung loh - !

inender Existenz. Ansr . u . Nr.
BL74S6 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erdeten . 5.2

wmmaBmmmm

ilüti mkwl liälfe
Spiegelschrank, Schreibtisch. Diwan
BL7856 Akademiestrafie 49 , pari .

ZiMmerEren»
gestemmt aui Hobel, samt Futter
u . Verkleidung tu . bill . abgegeben.
B27892 lstüppurrerstraste 8.

0 .. «lAffi ♦ 1 vollst . Bett 25 Jt , 1 .
U« vkm . . Vertiko 36 Jt , 1 Wasch¬
kommode m . Warm . 36 Jt , 1 Kom¬
mode 16 Ji , 1 Waschtisch 8 Jt , 1
Schreibtisch 15 , 20 u. 40 Jt , 1 oval.
Tisch 6 Jt , 1 Regulateur 10 Jt , 1
Flurgarderobe 16 Jt , 1 zweitür . gr .
Schrank 20 Jt , 1 etntür . Schrank
8 Jt , 1 Diwan 30 Jt , neu überzog.,
1 Sofa 15 Ji . 12712

Lndwig -Wilhelmstraste 5, pt.
Wegzugshalber billig zu ver¬

kaufen : 1 kompl . Bett , l f. Glas -
Bowle , 1 fastneues Grammophon .B27865 Rüppurrerstr . 20,3 . St .

Zu verkaufen :
in Gaskamin mit Platte u . Rohr .cm

12706 .3 .1 Kaiserallee SS. I.SliititrsÄ 1
Herd wird preiswert abgegeben

Kronenstr . S , Hths . II Etage
Fast ShiOectDoaen SIS .B27894 Augartenstraste 23,1 .

Junge Rehpinfcher
werden billig abgegeven. Zu erfr .
Amalienstr . 61 . pari . B27776.2.1

Dobermänner
schwarz m. rostbraun ^ 9 Woch. alt ,ft . kupiert , mit prrma Stamm¬
baum , billig zu verkaufen . 2.25609a 5turvenstr «he 7, 2 . St .

Kunde.
4 Terrier -Hündinnen , 9 Wochenalt , _ Prima ©tamntbaum , unter

^ arsahren verschiedene Champions ,billigst zu verkaufen . B27567.3.3
Fahrenhorst . Rastatt . Bismarcktzr. 4.
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Von Freitag , den 8 . August ab in allen Abteilungen 13698

weit
ii ntei »
Preis !

Kleider- und Koftümftoffe
1 Posten reinwoll . Blusenstoffe Meter 1_ 1-50
1 Posten reinw . Cheviots 9g2J cm

Meter 90 ; 1-30 1.75
1 POSten HO cm breite NOVßSUteS Meter 1-50 2 .—
1 POSten Alpacas schwarz unck farbig Meter 1-25 1-75 2 -25
1 Posten 130 cm breke Kostümstoffe Meter 1.25 1-75 2 .75

Kleiderstofe 201 Rabatt
Auf sämtliche nicht im Preis
zurtickgesetzte gemusterte

tyafchßoffe
1 Posten imit. Mousseline . .
1 POSten Zephir gestr. u. Bordüre« .
1 Posten Wollmousseline . .
1 Posten Kleiderleinen . . .
1 Posten Kostümfrottes

33 ; 39 ^
40 4
934 1.25
80, »

120 es
breit 1.80 2 .25

Auf sämtliche nicht im
Preis zortLckgesetzte

derrenstoffe
pSU biane Cheviots ,

140e
s e& 2 . 50 3 . 00 3 . 80

p0
E
s
'
t
n
en KnabenanzcgstoHe ^ Ä I SO 2 . 25 3 .40

Posten Herrenanzngstotte , \ s

pSL engl . Herrenstoffe
r

3 . 90 4 .75 5 .75

Meter 8 . 75 8 . 50

in! säfflHe oictif nUs/ln InzoploSe 20% fiahatt.

Weißwaren
Ein

Posten
Ein

Hemdentoche . . . Meter 28 ; 40 ; 52 ;

Posten weiss Bettdamast . Meter 75 ; 95 ; 1 . 25

Porten weiss FlocKpiqod o . Crelsd 32 ; 40 ; 82 ;

Posten Halbleinen 1601160 cm
M̂ 75 ; 1 . 10 1 .40

Pô en Handfncbzeoge . . m . 13 ; 28 ; 45 ;

Auf sämtliche Aassteuer-ÄrM 10% Rabatt .

Waschstofe 20 0
|o Rabatt

Qardinen
p0| en schmale Gardinen ^ Mtr. 25 ; 48 ; 80 ;

Posten breite Gardinen m Meter 45 ; 85 ; 95 ;

Poll abgepaßle Gardinen Fenster 2 .90 4 .50 8 .50

Posten Madras - Sarnitnren . . F« ut» 8 .25 11 .73
Ein

Posten per Meter 95 ; 1 . 30
' ’ - f tfiWV

Schürzen
KinderschUrzen . . . . . . 75 ; 95 ; 1 .30
Bundschürzen . . . „v * 65 ; 95 ; 1 .10
Träger- u . Blusenschürzen 95 ; 1 .10 1 .30
Kleiderschürzen . . . . . 2 .70 2 .90 3 .20
Auf sämtliche tm Preise
nicht reduziert« Schürsen 20 °/o Rabatt

‘ttniem&e
Gestreifte Waschröcke
Lüsterröcke . . . A .
Seidenröcke . . . . . ^

Auf all« im Preise nicht
reduziert« Dnterröcke '

1. 25 1 .75 2 .75
. 2 .90 3 .60 4 .60

4 .30 6 .25 8 .25

20 °
/« Rabatt

» - Je t As ' i . •* ■' * » v » trtif -y .
Auf sämfl . Bodenteppiche 2O 0

|0 Rabatt

Glusen
Weisse Blusen m Batist, Voile,

. 95j 1 .75 2 .75 3 .56 4.50
1 rv '+ Tf 'fv 'V 'r '* '' f ^ ^ V V V ^ V• ' ' ‘ ‘ ‘ * 4 - .

*f+ A.XAuf sämtliche wetsae und
g

Ot
farbig « Bluaea

Auf alle regulären Artikel 1 OJ Rabatt 11
- . ii . wiitfiiiffiriiftl

. . .

- sämtl .
Anf Stoff - Reste

. . .

99

Kaiserstraße '
221 .

^ Frischei «

Pfund 25 Pfennig
! 2.2 empfiehlt 1266V !

Vucherer
in sämtlichen Filialen

la. Apfelwein
imh ör<tnaftr !T rmüfirbitnaturrein und glanzhell empfiehlt

und liefert in einzelnen Gebinden
und in Waggonladungen billigst :
Offerten gratis 4791al0 .b
Apfelweinkelterei Carl Sator

«.fflfenfetb - Obernburg «. M.
m . Freilauf . b. neu , biHia

MklUVzu vert . B27867
H«» voldtstr . 24 . Kling II.

! ! Aujgepchl ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen ,Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh'n , 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

H Maier . Markgraseusirche 16.

mLAGERHAUS®
EUGEN2STEFFEUN

Großh . HofspediteUr .
KARLSRUHEiB

Moderne Lagerräume

Spezialität Möbelkäbinen

Herrenfahrrad , Torpedo - Freil .,
ist sehr billig zu verkaufen . B27621

Durlacherstraße 57 , part.

Junger Herr mit tadellosem Dor -
leben , besten CharaKtereitzenschasten ,
mehrere Jahre im Ausland als
Kaufmann tätig gewesen , ange¬
nehme Erscheinung , evang . , in
sicherer Positisn , wünscht Heirat ,
evrnt . Einheirat » mit junger , ver¬
mögender Dame . Nichtanonyme
aussöhrüche Angebote anf dieses
wirklich reelle Gesuch erbeten an
Postlagerkarte Nr . 78, Karlsruhe
i. S . , I . Verschwiegenheit Ehren¬
sache._ » 27861

Kaufmann , 30 I . alt . kath., wünscht
zur Uebernahme einer größeren
Fabrik eine Lebensgefährtin . Ver¬
mögen erwünscht, junge Witwe nicht
ausgeschlossen. Verschwiegenheit
Ehrensache. S827745.2. ..

Offerten erbet , hauptpostlagernd
Offenburg unt . M. S . 1913

Aelteres Fräul . , stattliche Fig . ,tadell . Vergangenheit u . kleinem
Vermögen , wünscht, mangels Her-
renbekanntschafi , mit solid. Herrn
in gesich, Stellung , Witwer nicht
auSgeichl., behufs spät. Eh « in
Korrespondenz zu treren . Nicht -
anonhme Anträge erbeten unter
„ Glückliche Ehe" Nr . 27799 an die
Expedition der „Sab. Jfesße " .

b . Betten u . Polster -
möbelnwird am best ,u . billigsten besorgt. Polstergesch.«töhler , SÄüdenstr . 26 . B :77I7

st RberuMint
eines

von 3 Zimmer it . Küche per 1. Sept .von Lahr nach Waldshut . Offert ,mit Preis unter Nr . 5635a an die
Erb , d. „ Bad . Presse"

z .Wetterbef .
Wer erteilt Unterricht

im einfachen Nechifen 's
Offerten unter Nr . B27831 an die

Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .
Junge Eheleute wünschen ein

Gierig (Mädchen) besserer Her-
lurtft in liebevollePfiege

zu nehmen . Offerten unter Nr .B27829 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Offerten mit Preisangabe unter- . . ~Nr . Ä27846 an die Expedition
„ Badischen Presse" erbeten

der

süchtige , kautionsfähige Wirts -
leute suchen auf 1 . Oktober in
einer Stadt oder in einem kath.
Fabrikorte eine gutgehende

Wirtschaft
in Zapf , eventl . auch Pacht.

Offerten beförd . unt . Nr . B27453
die Exved . der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Bade-Einrichtung
für Gas mit Zimmerheizung und
emaillierte Wanne ganz neu , sehr
billig zu verkaufen.
12686 _ Rbeiutz-atze 22.

Metzgerei.
Gutgehende Metzgerei und

Wurstlerei in prima Lage
Karlsruhes mit elektr. Be¬
triebe und vollständig einge¬
richteter Wurstküche ist unter
günstigen Bedingungen per
tofort zu verpachten oder
zu verkaufe ». Offerten unter

>Nr . 12694 an die Expedition
Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

Ein flottgehendes

Metzgerei - nnh
Wurstereigeschafl

mit modernen elektr. Einrichtun¬
gen, Kühlanlage rc. und eigenem
Wohnhaus in einem industriereich.
Amtsstädtchen i . bad. Öbrrlend ,
Familienverhältnifle halber zu
günstigen Beding , zu verkaufe».
Glänzende Existenz für Fachmann.
Angebote unter Nr . 5564a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

1003lr . Seit « (Spelj)
150 Z!r. Beile#

hat in gesunder Qualität billig
abzngrbe «. 5603a

Carl Julias Tost ,f & SHtatf i- Eckt ». Televkon 42.

Uüherin
empfiehlt sich im Anfertigen voul
Blusen u. Alnberkleidchen bei bil¬
ligster Berechnung. B278W
Steinstraße 7, Hinterhaus III ,

Wohnhaus
mit Breuuereieinrichtuug . !
im bad. Schwarzwald . Bahn¬
station . ist billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter Rr.
B2783V an die Exped. der |
„ Bad . Preffe " erb. 2.1

MaveMf
In Oberkirch (Renchtal) ist eineVilla mit groß . Obst- u . Gemüse¬

garten preiswert zu verkaufen .Näh. bei #4. Krieger , Karls «
rntze, Kronenstraße 9. B27646.2 .2

Bauplätze
in guter Lage zu verkaufen . Platzbletbt auf 2 . Hypothek stehen .

.11. Busam , Rüppurrerstr . 20 .
Telephon 823 . B27568.5.2

Zu oerhoufen:
guterhalteneS Son ». Schranks mit
Glasaufsatz 130X250 für Buchen
od. Waren , Firmaschlld . 45X120en »
div . Gaslampen , größere Dspvel ,



Seit- 8
Dir Kornrnerülrrrngen der Deutschen

Flotte.
(Von unserem Korrespondenten.)

II . „Kriegsmiißigkeit ".
Bei der Hochseeflotte in den norwegischen Fjorden ,

Juli 1913.
-f- Was in der Armee ein Ausnahmezustand » ist in der

Marine alltäglich : die sogenannte „Kriegsmäßigkeit "
. Ein

General mag sein Korps einmal falsch führen in einer Frie¬
densübung — der wirkliche Schaden wird niemals groß sein
können. Ein Oberst mag sein Regiment einmal falsch auf-
stellen — der Flurschaden wird leicht zu ersetzen sein . Der
Admiral eines Geschwaders dagegen und der Kommandant
eines Schiffes sind in anderer Lage : ein einziger Augenblick
kann Millionen Werte und tausend Menschenschicksale gefähr¬
den . 40 Millionen Mark kostet unser Schiff und über tausend
Mann birgt es. Ein Maschinist, ein Heizer : sie können mu
einem raschen, unbedachten Ruck in diesen riesigen, robusten
und doch so unendlich feinfühligen Organismus Tod und Ver¬
derben hineintragen . Dieses Bewußtsein schafft Verantwort¬
lichkeitsgefühl im höchsten Grade und im kleinsten Augenblick
— vom Kommandotürm oben bis in den Heizraum hinab ; diese
Gefahrengegenwart und dieses Verantwortlichkeitsgefühl —
nicht nur für sich selbst, sondern auch für andere — gibt schon
jeder gewöhnlichen Friedensübung der Marine den Charakter
der Kriegsmäßigkeit . Das steigert sich noch in diesen Manö¬
vern : die Mannschaften sind jetzt im letzten Viertel des
Marinejahres (tzas man von Einstellung zu Einstellung , also
von Ottober zu Oktober rechnet ) auf der Höhe ihrer Ausbildung
als Seeleute wie als Soldaten . Sie sind fähig und willig , den
höchsten Anforderungen gerecht zu werden . Das gilt für die
Aufgaben der sogenannten „Formal -Taktik" — also der Schifss-
Lewegung in Verbänden — wie auch für die Schießübungen
oder für die Strategie .

Die „Kriegsmäßigkeit " der Strategie sollen uns noch die
Hebungen der letzten Manöverwoche bringen . Die Aufgaben
find naheliegend : z . B . während wie hier oben fahren , bricht
ein Krieg aus und aus den norwegischen Gewässern soll die
Flotte schleunigst die deutsche Heimat erreichen, unter Um¬
ständen durch feindliche Streitkräfte hindurch, die schon vor der
heimatlichen Küste stehen .

Trotzdem wir auf hoher See find , leben wir nicht außer¬
halb der Politik . In den Tagen unserer Uebungen manövriert
drüben auf der anderen Seite der Nordsee auch die englische
Flott «, und heutige Telegramme , die von den funkentelegraphi¬
schen Großstationen in alle Welt hinausgesandt werden, mel¬
den, daß dem englischen Volk wieder der Beweis erbracht
wurde , daß ein feindliches Geschwader in Erimsby landen und
die dortigen Anlagen besetzen könnte. England will also wieder
weitere Schiffe bauen ?

Zunächst übt man bei unseren deutschen Manövern — wie
gesagt — Fahren und Schießen — und zwar mit allen Finesien
und allen Schikanen gesteigerter Kriegsmäßigkeit und Kriegs¬
bereitschaft. Man nimmt an , der Kommandant ist gefallen
— „ausgefallen " ist der schonende terminus technicus — und
sofort wird er ersetzt durch den I . Offizier . Der ganze Kom¬
mandoturm birgt nur noch Leichen und das Kommando geht
über an einen Ersatzoffizier in einem Ersatzturm . Auch dieser
Turm wird zerstört und die Leitung des Schiffes übernimmt
ein anderer , irgend anderswo . Alles wild praktisch aus¬
geführt und durchgeführt , und alles geht gewissermaßen auto¬
matisch : die Leute am Telegraph und Telephon hören keine
Befehle mehr, nehmen also an . daß die Befehlsgeber nicht mehr
am Leben sind. Eine Anfrage , deren Beantwortung ausbleibt ,
bestätigt die Annahme und flugs wird umgeschaltet und die
Verbindung mit der Vertretung , mit dem Ersatz hergestellt.
Le roi est mort , vive le roi ! Und weiter geht die Fahrt , un¬
verändert , stetig, präzise, als fei nichts geschehen.

Aehnlich wie beim Schiffskommando auch die Artillerie¬
leitung : auch hier wandert die höchst Würde und Bürde selbst¬
tätig weiter . Dafür sorgt die telegraphische Genialität in dem
400 Kilometer Leitungskabel , die das Nervensystem dieses
lebensvollen Organismus bilden .

Eine andere Betriebsstörung : Ein Leck, verursacht, sei es
durch einen Artillerietreffer , durch ein Torpedogefchoß oder
durch eine Mine , wird gemeldet und ein mächtiger Wasser¬
schwall — Gott sei Dank, nur ein angenommener — bricht in
die dort liegenden Schiffszellen ein . Das Telephon meldet 's
dem I . Offizier , der in der Zentralstelle des Schiffsriesenleibes
sitzt und sein Telephon zeigt den Leuten auf einer anderen
weitentfernten Seite des Schiffes an . nun ihrerseits in die
entsprechenden Zellen Wasser einfluten zu lassen , damit die
Gleichgewichtslage des Schiffes, die von der Artillerie verlangt
wird , rasch wieder hergestellt sei . Sobald der I . Offizier Mel¬
dung über Umfang und Art des Lecks erhalten hat , kommen
wiederum telephonisch seine Befehle : was zur Beseitigung oder
Abgrenzung dieser Verletzung geschehen soll.

All diese und viele andere Betriebsstörungen legt der
Flottenchef in die allgemeinen Uebungen ein — durch Flaggen¬
signale oder durch Funkspruch von seinem Schiff aus . Solange
derartige Signalverbindungen bestehen , kann der Seebefehls -
haber seine Schiffe leicht und einfach leiten . Aber „Flagg -
leinen verbrannt " — wird als neue Selbstverstümmelung an¬
geordnet und die bunten Wimpel , die gleich lustigen Vögeln
aus dem verborgenen Verließ in den blauen Himmel und
schwarzen Rauch hinaufflatterten , müssen verschwinden, schwei¬
gen und stumm bleiben . Noch funktioniert die Funkentele¬
graphie , aber auch sie wird auf Geheiß des Gewaltigen ver¬
nichtet . Dann kommen eben andere Mittel und Mittelchen,
und stehe, es geht auch so . Und selbst, wenn alle Zeichen
schweigen — der Kommandant , wie er sein soll, ist auf den
Willen , auf di« Ziele , auf das taktische Glaubensbekenntnis
feines Geschwaderchefs innerlich so eingestellt, daß er taktisch
mitdenkt und taktisch mitgeht — auch ohne besondere Weisung.
Das ist es ja eben, was diese Manöver bringen : dieses Sich - »

Sa » lsHe rello

ineinanderarbeiten . dieses Zusammenwachsen in allen Möglich¬
keiten und Unmöglichkeiten. Für den, der nur oberflächlich
hinsieht , ist der Mensch in der Marine zur Maschine geworden,
die unbewußt sich bewegt und betätigt . Nichts ist weniger
richtig als das ! Die Maschine wirkt erleichternd und fördernd ;
aber sie kann verschwinden in der Vernichtungsarbeit des
Kampfes und ihre Empfindlichkeit kann nicht ersetzt werden.
Aber der Mensch bleibt und ein anderer steht rasch und ruhig
an der Stelle des Gefallenen und diese menschliche Kette reißt
nicht ab . Die Zufuhr der Munition stockt, das Hebewerk ver¬
sagt : starke Mannesarme übernehmen die schweren Geschosse .
Der Eeschützturm schwankt nicht mehr , das Drehwer " rbelt
nicht weiter : geübte Mannesfäuste bringen die Wendr. , rtig .
Alles Mechanische ist da . aber das Menschlich -Mämü . . . : ent¬
scheidet. „Es ist der Geist , der sich den Körper schafft !" . . .
Verwundete werden heruntertransportiert — jeder in einer
Hängematte , eingebettet , festgewickelt und der Arzt sichtet rasch
die leichten und die schweren Fälle für die beiden Operations¬
räume . Rote Kreuze bezeichnen allüberall den Weg dorthin ,
Gleitbahnen statt der Treppen erleichtern den Transport ,
Nebenbei, — auch im Friedensdienst gibt 's ernste Arbeit : zwei
Vlinddarmoperationen haben wir in zwei Wochen aus
schwankender Fahrt gehabt , beide, Gott sei Dank ! mit gutem
Verlauf .

Heute nacht berunruhigte uns ein Torpedoangriff . Mit
dem Dunkelwerden wurde „abgeblendet"

, d . h . alles für die
Sicherheit des Schiffes nicht unbedingt notwendige Licht wird
gelöscht, alle Luken werden geschlossen , aller Seitenfenster durch
besondere Metallklappen dicht gemacht , daß nicht der kleinste
Lichtschimmer in die Finsternis hinausdringt und das stille,
dunkle Schiff verrät . So geht 's in die schweigende Nacht hin¬
ein, ein gespenstisch huschender Schatten hinter dem anderem
Im Ausguck und auf der Brücke starren gespannte Augen in die
wolkige Ferne . Im Innern des Schiffes sammelt sich aus dem
Dunst von Menschen und Maschinen eine dicke, drückende
Atmosphäre . Eine Stunde schleicht dahin . . . noch eine . . .
noch eine . Schon scheint es wieder Tag werden zu wollen, ohne
daß die Torpedoboote uns gefunden haben . Da deutet uns eine
ausweichende Wendung unseres Vordermannes an , daß er
Torpedoboote gewittert hat . Noch eindringlicher bohren sich
Augen und Gläser in den nächtlichen Dunst : Da hebt sich aus
dem welligen Horizont , nur dem geübten Auge erkennbar ,
etwas wie ein Schatten . . . einer . . . zwei . . . drei . Sie
find 's ! Fragt sich nur . ob sie uns auch schon gesehen haben , denn
hinter dem nachtschwarzen Geschwader steht die nachtschwarze
Wolkenbank. Die Geschütze sind klar , die Scheinwerfer besetzt,
jedermann auf seinem Posten ; seit Stunden schon nach der
„Kriegswachrolle"

. Die schwarzen Wellenreiter müsien uns
trotz der günstigen Lage des Geschwaders erkannt haben, denn
die dunklen Punkte halten auf uns zu, werden größer oder
scheinen wenigstens den erregten Sinnen größer zu werden,
denn eigentlich ist alles schwarz in schwarz ! Einige Minuten
banger Erwartung vergehen. Jetzt , just als die verwegenen
Gesellen ihren Torpedo feuern können, leuchtet ihnen unser
Scheinwerfer — jäh aufblitzend ! — entgegen. Tageshelle in
scharf abgesetztem Streifen durchflutet die Nacht, blendet das
Auge des Bootskommandanten und feine Schützen am Torpedo¬
rohr . Im gleichen Augenblick bricht der Höllenlärm los . Mit
donnerndem Getöse entladen unsere Geschütze ihr Schnellfeuer,
speien dem kühnen Gegner schlagende Wetter entgegen. Schuß
auf Schuß in rasender Folge gilt den schnellen Nachtvögeln, die
mit fliegender Fahrt einherjagen . Hochauf spritzt die schäu¬
mende See an ihrem scharfen Bug / Grünlich schillert im
Scheinwerferlicht die brechende Woge und blendend weißer
Gischt fegt über Back und Kommandobrücke. Dort stehen dunkle
Gestalten eng aneinandergedrängt , in schwarzes Oelzeug ein¬
gewickelt . Kaum haben Augen und Sinne Zeit , das überwäl¬
tigende Bild aufzunehmen , denn mit Windeseile waren sie
schon hertn und vorbei ! — In das Donnern der Geschütze
hinein hört man die scharfe Kommandostimme : „Scheinwerfer
blenden !" — und im Nu folgt schwarze Nacht auf die blendende
Helle , Todesstille auf den brausenden Lärm . Man steht wie
benommen in all dem Wechsel und in all der Finsternis . Zwei
— drei — vier — Minuten , wie lange hat 's gedauert ? Wie
eine Vision huschte das Erlebnis vorüber und nur das Rauschen
und Singen des Meeres , das auf die Dunkelheit der Kommando¬
brücke hinaufdringt , gibt einem dem Boden der Wirklichkeit
wieder . - Diesmal war der Angriff abgeschlagen , aber
manchmal kommt 's auch anders ! Dann wurden die Boote zu
spät entdeckt und , ehe noch die Verteidigung des grauen Kolosses
so recht eingesetzt , flog ein roter Stern vom Torpedoboot her¬
über, der bei Friedensübungen das verderbenbringende Tor -
pedogeschoß ersetzt. —

So gehen die deutschen Geschwader nordwärts . Zwischen
England und Norwegen hinauf . Eine Woche Norwegen noch ,
in verschiedenen Fjorden nah und fern dem Kaiserlichen Quar¬
tier auf der „Hohenzollern" und nach dieser Erholung beginnt
die Heimreise mit den strategischen Manövern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

29. Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Kanzleirat Adam
Edelmann bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
Zährickger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
29. Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Lademeister Albert
Grauer in Freiburg die silberne Verdienstmedaille zu vorleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juli
1913 gnädigst geruht , die Regierungsbaumeister Emil Reutz bei der
Wasser- und Straßenbauinspektion Pforzheim und Hermann Schnei¬
der bei der Bauinspoktion für das Murgwerk zu Bauinspektoren zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . Juli
1913 gnädigst geruht , den Oberarzt Dr . Johannes Gerhard Klewe-
Nebenins an der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen und den
Anstaltsarzt Dr . Ernst Jäger an der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim in gleicher Eigenschaft an die Heil- und Pslegeanstalt in Kon-
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stanz , sowie den Anftaltsarzt Dr. Wilhelm Horcher au der Heil- m»
Pflegeanstalt Emmendingen in gleich« Eigenschaft a» die Heil- a«
Pflegeanstalt Wiesloch zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . Inst
1913 gnädigst geruht , den Direktor des Oberoerficherungsamts Rannt
heim, Geh. Regierungsrat August Brecht, auf sein untertänigstes An(
suchen wegen vorgerückten Atters unter Anerkennung seiner lanH
jährigen treugeleisteten Dienste und unter Verleihung des Titel»
Geh. Oberregierungsrat auf den 1 . Oktober 1913 in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . Juli
1913 gnädigst geruht , den Kanzleirat Adam Edelmann bei de»
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues auf sein untertänigste »
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang»
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 1 . August 1913 statt
des Amtsaktuars Alexander Ruch in Karlsruhe den Aktuar Anton
Kaufmann in Tauberbischofsheim zum Amtsaktuar Leim Bezirksamt
Säckingen ernannt.

Die Eeneraldirektionder Staatseisenbahnen hat unterm 1 . Aug.
1913 den Bahnmeister Heinrich Bauer in lleberlingen »um Bau¬
sekretär ernannt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 31 . Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Adam Sickmüller
in Triberg nach Mannheim versetzt .

Derfonalnachrichlen
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zu PostamoSrtern : Wilhelm Ebert, Pius Fahr in
Mannheim ; zu Telegraphenanwärtern: Gottfried Adam in Heidel¬
berg, Michael Schwab in Mannheim ; zu Telegraphengehilfinnen :
Anna Heitzler in Durlach, Theodora Ftitz, Josephin« Stetglehner in
Heidelberg, Berta Beetz, Elsa Moll, Maria Weingärtner, Johanna
Woll in Karlsruhe. — Ernannt : zu Postassistenten: der Poftgehilf «
Wilhelm Andres in Karlsruhe, der Postanwärter Joseph Brotz rn
Appenweier . — Etatmäßig augestellt : die Telegraphengehilfin :
Eugenie Ungerer in Pforzheim . — versetzt : di« Postasfistenten : Karl
Edel von Heidelberg nach Breiten, Valenttn Fillbrunn von Heidel¬
berg nach Mannheim , Karl Ganzhorn von Heidelberg »ach Eberbach,
August Gerold von Hagsfeld nach Karlsruhe, Georg Huber von
Oberkirch nach Peterstal , Kaul Jörg von Brette» nach Karlsruhe,
August Leppert von Karlsruhe nach Heidelberg, Wilhelm Lorenz von
Baden -Baden nach Gernsbach, Wilhelm Mayer von Mannheim nach
Rastatt, Alfred Schlötterlein von Bühl nach Achern, Alfred Spitz¬
messer von Karlsruhe nach Mosbach, Adam Stumpf von Karlsruhe
nach Pforzheim ; die Telegraphenasflstente« : Karl Dürr von Karls-
ruhe nach Pforzheim , Egon Mors von Mannheim nach Karlsruhe. —
Freiwillig ausgejchieden: der Telegraphenanwärtor Eugen Maurer
in Heidelberg.

A«sMg a«s den Standesbücker« Karlsruhe .
Geburt « « ':

31 Juli : Elsa Paula Dina, « ater Mlh . Friedr. BSchtÄd, Ge-
fchästsdiener. — 1. Aug. : Franz Frickaich gBUMn , Vater Franz
Bisfinger, Kaufmann; Ludwig, Vater V«rnh. Egner, Kaufmann :
Elfriede Julie Lina, Vater Heinrich Kumps. Feldwebel .

Todesfälle :
8 . Aug . : Margareta Heller, Diakonissin, ledig, att 68 Jahre ;

Johann Jsele, Hauptamtsdtener, Ehemann , alt 52 Jahre ; Georg
Fünfgeld , Lokomottvführer a. D., Witwen alt 78 Jahre ; Sofie
Strauß, att 70 Jahre , Ehefrau des Privatiers Nathan Strauß . —
6 . Aug . : Karoline Grimmer , alt 68 Jahre , Witwe de» Schloflermstr.
Daniel Grimmer . »

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener vmHmchene«.
Donnerstag, den 7. August 1918 : Hll Uhr : Karl Mackert, Haupt¬

lehrer a. D ., Hirschftt. 74 . — 8 Uhr : Johann Rep . Jsele, Amtsdiener
b. Hauptsteueramt , Rüppurrerstt. 8. - 4 Uhr : Margareta Keller, Dia¬
konissin, Sofienstt . 49. — H5 Uhr : Anna Förter, Kaufmanne-Witw«,
Kurvenstr . 8. — 5 Uhr : Otto Sandeock , KanzleigehUfe, Klauprecht-
straße 20.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach . Ernst Groß , Fabrikarbeiter, 64 Jahre alt.
Bruchsal. Wilhelm Behrens, Großh. Güterverwalter.
Mannheim: Dr. Wilhelm Köhler , Rechtsanwatt. — Anton Albecker ,

Polizei-Oberwachtmeister, 53 Jahre alt . — Alexander Stoll,
70 Jahre alt.

Binzen . Johannes Baldensperger , 86% Jahre alt .

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHHHOR _FRIEDRICH “ imifgfi
STRASS « ,Jg KW I

I W
von 2 Mark an

ZIMMER MIT BäD .TOIUETTE .
Ft ESSENDEM WASSERu.FERMT£LEPHON .

tfinfh QflttOFtltit und den übrigen Weltteilen verausgabt
Billette zu Originalpreisen die obrigwitl .

konzeff. Agentur Friedrich Morlork , Karlsruhe , Ka-rlfriedrichftr . 26.Vertreter der Hamburg - Amerika- Linie.

Geschäftliche Mitteilungen.
Keine Fleifchteurung mehr ! Mit der Zunahme der Bevölkerungin der ganzen Welt hat die Zunahme der Fleifchproduktion nicht

gleichen Schritt gehalten . In allen Ländern der Erde ist Mangel an
Fleisch und sind die Preise aller Fleischsorten, namentlich Rindfleisch,auf einen so hohen Stand gelangt , daß es für viele » lassen der Be¬
völkerung kaum noch zu erzwingen ist . Es ist uns nun gdmxgen, das
Rindvieh bei der Fleisch -Erzeugung auszuschalten , indem wir auf
chemisch- mechanischem Wege aus Getreide und Hülsenfrüchten das
Eiweiß herauszietzen (extrahieren ) und in Fleisch-Eiweiß mit Fleisch-
Geschmack umwandeln , und als Pflanzenfleisch-Extrakt unter der
beim Kaiser!. Patentamte eingetragenen Schutzmarke „ Ochsena" in
den Verkehr bringen . Ochsena hat den Vorzug , nicht bloß ein Ersatz¬mittel für Fleisch zu sein, sondern es ist viel wertvoller und viel nahr¬
hafter , weil Ochsena nur den fünften Teil Waffer besitzt , welches im
knochenfreien Rindfleisch enthalten ist , und weil das Fleisch nichtalles vom menschlichen Körper verdaut wird , während Ochsena als
Extrakt sich sofort in Waffer gänzlich auflöst und vollständig im
menschlichen Körper verdaut wird . Auch für Personen mit schwachem
Magen ist Ochsena wegen seiner leichteren VerdauungSfähiareit weit
bekömmlicher als Fleisch . Mohr & Co., G . m. b. H ., Abteilung
Fleisch -Ersatz -Werke Altona -Ottensen .

schützt alle eingemachten Früchte
durch Oerwendung von

Zinnen kinmacfte - pnlver
vor dem Verderben. n

Gesellschaft Sinnet, Karlsruhe > Grünwinkel.
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Donnerstag , Freitag , Samstag Grosser Sonder -Verkauf Soweit Vorrat

Weiße Blusen Kinder^WaschkSeicfung Farbige BlusenWeiße Blusen Kinder^WaschkSeidungStickerei -Blusen . . . . i«*z* 75 ^ Wasch- Anzüge jetzt 2 . 50 3 . 25 4 . 50 Satin -Blusen . . . . . jetzt 1 .65Batist - Blusen . . jetzt 2 .50 Mädchen-Waschkleider jetzt | ,75 2 . 75 3 . 90 Zephir-Blusen .Spachtel -Blusen . . jetzt 2 . 90 Knaben- Blusen jetzt 90 -f 1 .45 2 . 25 Musselin-Blusen . . . . . jetzt 2 .90Batist-Blusen . Knaben-Wasch -Hosen . jetzt 95 J 1 . 35 Wollmusseline- Blusen . . . .Voile-Blusen . Russen -Kittel . . jetzt 95 *1 1 .45 1 . 95 Zephir-Blusen . . . .
Leinen - Kostüme
Staub -Mäntel
Leinen-Mäntel
Kostümröcke

Morgen -Röcke
Voile-Kleider
Wasch-Kleider
Stickerei -Kleider

75

Frotte -Kfeider
Voile-Kleider
Leinen-Kostüme
Mousselinkleider

Leinen -Kostüme
Frotte-Kleider
Staub -Mäntel
Voile- Kleider

^ unniiNHiiitinMnHUiiNniimiiiiimniMiiiiiuttiMMiiiwiMiiKiiiiuinuKniinHifflminiiuiitiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiMtfmuüiiiimHmimmniiüiiiiiimimiNiiiimiimiiimiüüHiiiimm^iiiiiin

| Ein Posten Wasch-Unterröcke , Zephyr . . . . stück 1 .10 1 .45 1 . 65 |
ISiiiiHiiiiiHiiiiiinHiii/iiniiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiHiimiiiiiiiiiimmiiuiiiiiiiiimmiiuutiniiiiiinimimmimriiiiiiliii'.üiiimmHiHmiwiiiinmimiii.' iiiiilüwiiiiiraiiiiiuliniiMmimHniiiiu

| Stickerei - Kieider teils bis zur Hälfte des früheren Preises . |
üi:iM!ii:iii!iiin!!ii!iiuniiiiiiHiin!iii;i!i!iii!!!i!iiiiiiii!iiiiiii!i!!Niiiiiiiii!MinmiiiiimiiiiiiimiMiiiii!immMiiiiiiiiiniiiniiiimn!:iiiiii!mi!ii!iiiiiiiiiiii!iimHimra!iniii:iiimimiiiHiimiiiiiiiiii!iiiiiimä!

Herrn
friß :

UZ«

EM :

Bekanntmachung.
Die Stelle des Bürgermeistersder Stadt Ettlingen ist alsbald zu besetzen.

Bewerbungen wollen unter Angabe der Gehaltsansprüchebiszum 16. August l . IS . dahier eingereicht werden . Der bisherigeAnfangsgehalt betragt 5000 Ml . 5536a .3.3Ettlingen » den 1 . August 1913 .
Der Semei «derat :

Dr. Hofner Müller.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 8. August 1913 . nachmittags 2 Uhr,werde ich i« Pfandlokal. Steinstratze 23 hier , gegen bare Zahlung,voraussichtlich bestimmt, auf Grund Urteil Gr. Amtsgerichts hiervom 18. Juli 1913 öffentlich versteigern :

2 braune Wallachpserbe .
Karlsruhe, den 6. August 1913 . 12677

_ Lehmann , Gerichtsvollzieher.

Kühlanlagen-Fabrik
(eingerichtete Fabrik mit allen Maschinen, allem Werkzeug und
Zubehör und aller Materialreverse ) der bisherigen FirmaKimmig und Metzger in Appenweier (Eisenbahnknoten¬
punkt in Baden) wird am

Montag , den 11. August ds. Js .,
vormittags 10 Uhr, 5576»

auf dem Rathause - in Urioffen im Wege der Zwangs -
Versteigerung öffentlich versteigert werden.

Feuerversicherungs -Anschlag . . 32 000 Mir .steuerwert . 35000 MK.
Das Anwesen eignet sich auch zu jeder anderen Fabrikanlage .
Auskunft erteilt Ratschreiber Restel in Appenweier .
Apfelwein .

empfiehlt P . ( Jiiz , Apfelweinkelt . ,~ ‘ " ~
I . 1667.Morgenstr. 25 , Tel . B24808

Eisschrank , fast neu, Kiuver -
Liegwagen . Klapp - Sportwagen
billig zu verkaufen . B27795

Lachnerstratze 18. Part ., rechts.

französische Stunden
erteilt französischer Gymnasial¬lehrer in Ferien hier. B273023 .8 Ludwig -Wilhelmstr . 2. I.

Von 2—4.

wem
in hervorragender Qualität , ausden besten Sorten gekeltert

per Liter 22 Pfg.
Reinettenwein

20 . 18 per Liter 25 Psg . 442a
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Kar ! ühli , Achern (Saiten)
Zahlreiche Anerkennungen ausallen Gesellschaftskreisen.

We W »
Zentner 3 « 30 *#

Matz 13 J

Vucherer
tu sämtlichen Filialen

WVVWWWVVWWVVVV » ! » » » » » « »

Schluss

das von mir erfundene moussierende Apfelgetränk
ist und bleibt trotz verschiedener Nachahmungen —

das beliebteste und vorzügliches

Ich bitte daher , beim Kauf genau auf den Namen „ Apfel -Ella“
zu achten . Erhältlich in fast eilen einschlägigen Geschäften

von Karlsruhe und Umgebung

Alleiniger Fabrikant : 11931 .3 .3

RiiitSieimersfraSe 10. Telephon 510 und 2875 .

meines

Saison -Ausverkaufes
am Samstag, den 9. August .

Benützen Sie bis dahin die Ihnen gebotenen Vorteile ,
gute Schuhwaren zu Ausnahmspreisen zu kaufen .

12701

Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar.

Albert Heil G. Grosskopfs Nachf.
Grossh . Hoflieferant Kaiserstrasse 177 .

höchste Preise für abgelegte Herren
>aKn-Ä!§iöek,SßWhe,Wöel

Uinsorm ., Weißzeug , Pfandscheine .J . Glotzer , Markgrafenilr. 3.

Ovalfässer
von 100 . 400 , 600,650
u . 680 Liter haltend ,hat zu verkaufen
\ . liiihuust ,

Durlach . Killisseldstr . 3.12603
linie sehr gut er halt ene

Wäsche-Mange
und eine

Bronze-Hänge-Lampe
für Gas billig zu verkaufen .
B27794 .2.2 Bunsenstraßc 6 , I.
Ein Kandrvagen,4 Räder , aut erhalten , mit Verdeck¬

gestell, billig zu verkaufen . 12650
2 2 Sckillerttraüe 28 . öof

Mise VeleilWz
gesucht

m . vorerst Mk . 20 .25000 .— an
nachwb . gut rent . Fabrituntern . i .
Nähe v . Mannheim od. an d . Berg¬
straße von
vers. jüug . Kaufmann
d . i . Jahresfrist Mk . 100000 .— zur
Verfg . Erste Bankref . zur Seite .
Perm . werd . diess . nicht honor ., d.
s . Offerten v . solch, m . allen Details ,denen Diskretion zugesickert w .,angenehm .

Angebote unter Nr . 5605a an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Teilhaber
passiv , mit ca . 50 Mille von einem
raich emporblühenden Fabrikge¬
schäfte zwecksBetriebsvergrößerung
( Fabrikneubau ) gesucht . Für ca.30 Mille bhpothek . Sicherheit , sowie
Zinsen . Für den Rest 10° ;o Divi¬
dende garantiert . Offert , unt . Nr .B27814 an die Expedit , der „Bad .Presse " erb .

Ein guterhaltener Kinderwagenmit Nickelgestell ist preisw . z . verk.BS773S lkkk,nw - iov >. Al fV r

Existenz
ifp. Leteiligviig

Einem soliden , tücht ., jungen
Mann , der Freude an der
Papierwüren - und Druckerei -
Branche hat , ist Gelegenheit
geboten , sich mit einig , tausendMark zu beteiligen .

Entsprechende u . ausführl .
Offerten sind unter 12635 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

100
gegen hohen Zins , Sicherheit , und
pünktl . Rückzahlung sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B27837 an
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Konserv. geb. Frl .
erteilt gründl. Klavier -Unterricht.

Offerten unter Nr . 2327443 an die
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Rechenschaftsbericht
des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig über das

Zahr 1812.
I Karlsruhe , 6. Aug . Das letzte Geschäftsjahr dieser großen,

jetzt über 100 00V Mitglieder zählenden kaufmännischen Bcrussver -
einigung zeigt wiederum ein günstiges Bild der Entwicklung auf
allen Gebieten der Berbandstätigkeit . Seinen besonderen Charakter
erhielt das Jahr 1012 für das innere Verbandsleben dadurch , daß es
das Entscheidungsjahr für die Beitragserhöhung war . Die Durch¬
führung der Beitragserhöhung von 10 auf 18 Mark jährlich war die
Aufgabe dieses Jahres . Hatte der Verband aus diesem Anlasse mit
einem vorübergehenden Rückgänge der Mitgliederzahl gerechnet, so
konnte er am Schluffe der Berichtszeit mit besonderer Befriedigung
feststellen , daß eine Zunahme der Gesamtzahl der Mitglieder um
2438 zu verzeichnen war . Der reine Mitgliederzugang mit 20184
Neuaufnahmen war im Jahre 1912 überhaupt größer als in irgend
einem Jahre vorher . Die neue Satzung , die in der Generalversamm¬
lung im Oktober des Berichtsjahres beschlossen wurde , brachte insbe¬
sondere eine ansehnliche Erhöhung der Rentensätze der Stellenlosen -
klasse bis zur Höchstleistung von 396 Mark an Ledige und 540 Mark
an Verheiratete . Die Auszahlungen betrugen im Berichtsjahre
74 000 Mark . Der Reservefonds der Stellenlosenkaffe war Ende De¬
zember 1912 auf 342 254,86 Mark angewachsen. Seit dem Bestehen
der Kasse find ins, . :in >" t 190 919,83 Mark Stellenlosengelder an 3028
Mitglieder ausgezahlt worden . Daneben bestehen die llnterstützungs -
kassen für besondere Fälle , die Hiller -Stiftung und die Bernhard -
Stiftung , die in zahlreichen Fällen Unterstützung gewährten .

Die b : ste Unterstützung bei Stellenlofigkeit ist jedoch eine zuver¬
lässige Stellenvermittelung . Den bei der Abteilung für Stellenver¬
mittelung eingereichten 18 748 Bewerbungen standen 20 743 offene
Stellen gegenüber . Cs wurden 6393 Stellen durch den Verband ver¬
mittelt , davon entfielen allein 3600 auf Stellenlose . Stellen unter
900 Mark Gehalt mit Konkurrenzklausel oder mit unwürdigen Ar¬
beitsbedingungen vermittelt der Verband uicht. Mitglieder , die we¬
gen ihrer Zugehörigkeir zum Verband oder wegen ihres Eintretens
für die Verbandsbestrebungen in ihren Stellen gemaßregelt werden,
erhalten gleichfalls feste Unterstützungen . Von besonderer Wichtigkeit
für die Mitglieder ist das Hinterbliebenengeld , welches beim Tode
eines Mitgliedes in bestimmten Sätzen bis zu 300 Mark ausgczahit
wird . Der alte Name des Verbandes ist durch die Unterbezeichnung
„Bsmfsvereinigung der kaufmännischen Angestellten in Handel und
Industrie " erweitert worden . Es wird durch diesen Zusatz deutlich
ausgesprochen, daß der Verband auch die Organisation der immer
mehr anwachsenden Schar der kaufmännischen ,,Beamten " der In¬
dustrie ist. Mit dieser Erweiterung wird sich der Verband nun auch
besonders der Fach« und Sonderinteressen der Angestellten einzelner
Fachkreise amrehmen . Der Verband ist ein reiner Eehilfenverband.

Die Nand « ibewegung im allgemeinen hat der Verband selbst
dadurch tatkräftig mit gefördert , daß er sich mit dem 58er Verein und
de« Rutschen Verbände kaufmännischer Vereine zur
Svriaken Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen

Verbände
znsmnmenschloß dt« in einer geschloffenen Aktionsfront von 300 000
Angestellten eine noch nicht dagewesene Zusammenfassung der Kräfte
in der Etandesbewegung der Handlungsgehilfen bedeutet . Die soziale
Arbeitsgemeinschafthat nächst der sozialpolitischen Tätigkeit mit An¬
gliederung einiger weiterer Vereine das wichtige Gebiet der Stellen¬
vermittelung zu gemeinsamer Arbeit in Angriff genommen und im
Stellenoermtttelungs -Zweckverband der kaufm. Verbände eine Ver¬
bindung geschaffen zu gegenseittger Unterstützung durch Angleichung
der Grundsätze, nach denen Stellen vermittelt werden sollen , sodann
durch Austausch offener Stellen und durch Festsetzung von Mindest¬
gehaltssätzen. Die einzelnen Abteilungen des Verbandes geben im
Bericht eingehend über ihre umfassende Arbeitsleistung Aufschluß.

Der Rechtsschutz erstritt allein nahezu 50 000 Mark Gehalte für die
Mitglieder und gab einzelne Rechtsbcratungen in über 7500 Fällen .
Die „Rechtsblätter "

, die im 4 . Jahrgang erscheinen , verbreiten Auf¬
klärung übe-r alle Fragen des Angeftellt

'
cnrcchts. Die Abteilung für

kommunale Sozialpolitik war mit 134 Kreisvereine des Verbandes
tätig bei der Verbesserung von Ortsftatuten für die Sonntagsruhe ,
Uber 100 Krcisvereine wurden in ihrer Arbeit zur Einführung des
Achtuhrladenschlusses unterstützr. In 31 Städten wurde auf die Er¬
richtung von Kaufmannsgerichten hingewirkt . In zahlreichen Fällen
wurde die Verminderung von Ausnahmcfonntagcn gefordert .

Die Abteilung für allgemeine Sozialpolitik war auf allen Ge¬
bieten der kaufmännischen Sozialpolitik tätig . Der Verband stellt aus
den Kreisen seiner Mitglieder 445 Vertrauensmänner und 737 Ersatz¬
männer . Zur Neuregelung der Sonntagsruhe wurde der Nachweis
geführt , daß mit der reichsgesetzlichen Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe keinerlei wirtschaftliche Nachteile verbunden sind . Die Ab¬
teilung für Bildungswesen und Jugendpflege leistete vorbildliche Er¬
ziehungsarbeit . Die kostenfreie Bücherlieserung , die der Verband im
Berichtsjahr einführte hat in den Mitgliederkreisen allgemeinen Bei¬
fall gefunden.

Besondere Erwähnung verdient noch der Bericht der Kranken -
nnd Begräbniskässe des Verbandes , die als die größte kaufmännische
Hilfskasse 49 261 Mitglieder zählt . Die Auszahlungen im Berichts¬
jahre beliefen sich auf 523 335 .70 Mark Krankengelder , 119148.03 Mark
Krankenhauskosten , 449 917 .76 Mark Arzthonorare , 150 533 .95 Mark
Arzneimittel . 53162 .76 Mark Heilmittel und 38 610 .— Mark Bcgräb -
nisgelder . Seit Bestehen der Kasse wurden im ganzen 15 000 000 Mk.
ausgezahlt .

Ein Preisausschreiben.
Karlsruhe , 6 . Aug . Auf Beschluß des Vereins Deutscher

Eisenbehnverwaltungen werden hiermit Geldpreise im Gesamtbetrag :
von 3V 000 M zur allgemeinen Bewerbung öffentlich ausgeschrieben
und zwar :

A . für Erfindungen und Verbesserungen die für das Eisenbahn¬
wesen von erheblichem Nutzen sind und folgende Gegenstände betreffen :
1 . die baulichen Einrichtungen und deren Unterhaltung , 2 . den Bau
und die Unterhaltung der Betriebsmittel , 3 . die Signal - und Tele¬
grapheneinrichtungen , Stellwerke , Sicherheitsvorrichtungen und sonsti¬
gen mechanischen Einrichtungen , 4 . den Betrieb und die Verwaltung
der Eisenbahn ;

8 . für hervorragende schriftstellerische Arbeiten aus dem Gebiete
des Eisenbahnwesens . Die Preise werden im Höchstbetrage von
7500 und im Mindestbetrage von 1500 Jt verliehen . Die Ent¬
scheidung über diePreisbewerbungen erfolgt im Laufe desJahres 1916 .

Die Bedingungen für den Wettbewerb sind folgende : 1 . Nur
solche Erfindungen und Verbesserungen, die ihrer Ausführung nach ,
und nur solche schriftstellerische Werke, die ihrem Erscheinen nach in
die Zeit vom 1 . April 1900 bis 31 . März 1915 fallen , werden bei dem
Wettbewerb zugelassen. 2 . Jede Erfindung oder Verbesserung muß,
bevor sie zum Wettbewerb zugelassenwerden kann, auf einer dem Ver¬
ein Deutscher Eisenbahnverwaltungen angehörenden Eisenbahn aus -
gefühtt und der Antrag auf Etteilung eines Preises durch diese Ver¬
waltung unterstützt sein . Gesuche zur Begutachtung oder Erprobung
von Erfindungen oder Verbesserungen sind nicht an die geschästs -
führende Verwaltung des Vereins , sondern unmittelbar an eine dem
Verein " ngehörende Eisenbahnverwaltung zu richten. 3 . Preise wer¬
den für Erfindungen und Verbesserungen nur dem Erfinder , nicht
aber dem zuerkannt, der die Erfindung oder Verbesserung zum Zwecke
der Verwertung erworben hat , und für schriftstellerische Arbeiten nur
dem eigentlichen Verfasser, nicht aber dem Herausgeber eines Sam¬
melwerkes. 4 . Die Bewerbungen müssen die Erfindung oder Ver -

für Damen und Kinder
stelle ich

Donnerstag ^ den 7. August , bis inkh Samstag , den 9 . August

zu

anssergew öh nlich billigen Preisen
auf Tischen ausSelegt — zum Verkauf.

Beachten Sie mein Spezial -Schürzen - Fenster 12697

Telephon 480. Kaiserstrasse 143.

besserung durch Beschreibung, Zeichnung,
' Modelle usw . erläutern ,

daß über die Beschaffenheit, Ausführbarkeit und Wirksamkeit der Er¬
findungen oder Verbesserungen ein sicheres Urteil gefällt werden kann.
5 . Die Zuerkennung eines Preises schließt die Ausnutzung oder Nach -
suchung eines Patents durch den Erfinder nicht aus . Jeder Bewerber
um einen der ausgeschriebenen Preise ist jedoch verpflichtet , die aus
dem erworbenen Patente etwa herzuleitenden Bedingungen anzugeben,
die er für di: Anwendung der Erfindungen oder Verbesserungen durch
die Vereinsverwaltungen beansprucht. 6 . Der Verein hat das Recht,
die mit einem Preise bedachten Erfindungen oder Verbesserungen zu
veröffentlichen. 7 . Die schriftstellerischen Werke, für die ein Preis
beansprucht wird , müssen den Bewerbungen in zwei Druckexemplaren
beigefügt sein , die zur Verfügung des Vereins bleiben .

In den Bewerbungen muß der Nachweis erbracht werden , daß die
Erfindungen und Verbesserungen ihrer Ausführung nach , die fchrift -
stellerifchen Werke ihrem Erscheinen nach derjenigen Zeit angehören -
welche die Wettbewerbe umfaßt . Die Prüfung der eingegangenen An¬
träge auf Zuerkennung eines Preises , sowie die Entscheidung darüber ,
an welche Bewerber und in welcher Höhe Preise zu erteilen sind, er¬
folgt durch den vom Verein Deutscher Eisenbahnverwaltungen ein¬
gesetzten Preisausschuß .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt bi«

Redartion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
# Karlsruhe , 6 . Aug . Man schreibt uns : Dem geehrten Herr«

Verfasser des Artikels in Nr . 349 unter „Stimmen aus dem Publi¬
kum" sei für seine wertvolle Anregung besten Dank gesagt. Die un¬
geteilte Arbeitszeit von morgens 7 oder 8 llhr bis mittags 4 llhr
— in der heißen Zeit — hätte sicherlich neben der Möglichkeit, das
Rheinbad in Maxau bequem und ausgiebig benützen zu können, noch
ungezählte andere Vorteile für Familienleben , Volksgesundheit und
Wehrhaftigkeit im Gefolge. Falls jedoch das Durcharbeiten über
Mittag nicht ausführbar sein sollte, könnte ein Ausweg in der Weise
gefunden werden , daß in der heißen Zeit die Arbeitszeit morgens von
7—12 Uhr und mittags von 2—5 llhr dauert .

Cifenbahirverkehrsschinerze « der Linie Miltenberg »
Seckach .

ch- Karlsruhe , 6. Aug . Aus der Umgebung von Walldürn wird
uns geschrieben : Der Sommerfahrplan brachte uns eine recht unlieb¬
same Neuerung . Seither ging der letzte Zug zur baorjäien ' Bahn von
Miltenberg um 7 Uhr 40 ab , seit 1 . Mai geht dieser Zug schon
7 llhr 10 in Miltenberg ab . Man hätte dagegen auch gar nrchts ein¬
zuwenden, wenn dieser Zug , der 7 llhr 33 in Amorbach ankommt, nicht
in Amorbach bis 8 llhr 8 liegen bleiben würde . Es ärgert einem,
wenn man mit ansehen muß, wie das reisende Publikum hier fest
sitzt . Manche ängstliche Reisende getrauen sich nicht, den Zug zu ver¬
lassen , um nicht der Gefahr ausgesetzt zu sein , den letzten Anschluß zu
verpassen. Man hört fast nur ein einziges Gesprächsthema, das sich
durch Schimpfen über die wirklich verfehlte Neuerung Lust macht.

Man fragt sich nun , warum läßt man den Zug 7 llhr 33 in Amor¬
bach nicht

' weiter laufen ? Die beiden Züge könnten doch ebensogut
statt in Rippberg in Walldürn kreuzen . Der Zug Walldürn -
Höpfingen -Hardheim könnte dann ebenfalls eine halbe Stunde ftüher
abfahren , und die Reisenden dieser und der Linie Amorbach-Seckach
kämen eine halbe Stunde früher nach Hause. Ein besonderer Vorteil
wäre denjenigen Mitreisenden geboten, die von der Station aus noch
1—2 Stunden laufen müssen , um ihr Heimatsort zu erreichen. Es
wäre dringend notwendig , daß die zuständigen Behörden alles daran
setzen , um eine Aenderun

'
g des Fahrplanes in geschildertem Sinn

durchzusetzen .
Grosser 12699

Verkauf
Donnerstag , Freitag , Samstag * Solange Vorrat.

Extra billige Preise .
Reineclauden . . . . . . pfd . 38 4
Kochäpfel . pfd . 30 und 24 4
Grafensteiner Tafeläpfel Pid . 40 4
Salzburger Birnen . . pfd . 45 4
Edelweiss - Birnen . . . pfd . 38 4
Tiroler Zwetschgen . . . pfd . 30 j

Weintrauben ,
süß , in Kistchen v.
ca . 10 Pfd ., Brutto
für Netto . . Pfd . 4

ausgewogen Pfund 80 -f
Salamiwurst . Pfd . 165 >f
Cervelatwurst • Pfd . 165 4
MUnchn .Geblrgsw .Pfd. 185 -f
Teewurst . • . Pfd. 1654
ff . Tafelbutter . Pfd - 135 4
Münsterkäse . Pfd. 90 -J

Pfirsiche ,
in Gittern , Brutto
für Netto . . Pfd .

ausgewogen Pfund 50 ^1

Tomaten
Gittern vonin ca .

20 Pfd ., Brutto für
Netto Pfd .

ausgewogen Pfund 15

Geschw - KNOPF ,

Geschäfts Empfehlung.
Dem titl . Publikum zur gefälligen Kenntnis , daß ich

unter dem . Heutigen das Geschäft Bachstratz « 83 von meiner
Vorgängerin Earl Lötz Witwe
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werte Kundschaft mit nur guter Ware zu bedienen.

Bestellungen von sämtlichen Back- und Konditoreiwaren
werden zu jeder Zeit gerne entgegengenommen und bitte um" 12685werden zu leoer Zerr g
geneigtes Wohlwollen .

Franz Pfeiffer
Bäckerei und Konditorei.

finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .Anzeigen jeder Art
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« Vlfch » fvefft . n

Donnerstag , 7. Aug. Freitag , 8 . Aug. Samstag , 9 . August

S«nt r Backfifch-BIusen , beste Ausführ. u. Qual ., p. St . M2 .— Wert bis Jt 6.80
Serie 11 Elegante Waschbluse . . . . per Stück JC 3.— Wert bis J . 6.—
Serie UI Peine Waschbluse , weise und bunt , elegante

Ausführung . per Stück JH 4.— Wert bis Jt 8.—
Serie IV Spitzen-, Woll - und elegante Waschblusen ,

weiss und bunt . per Stück JI 5.— Wert bis Jt 20.—
Nur Neuheiten und erstklassige Ausführung . 12709

SondMsAnf ebot in Leib- u . Bettwäsche zu aussergewOhnlich billigen Preisen .
Auf Wftsohe wird 10 Prozent Rabatt gewährt

Waidstr. 49. GCSChlViStCP Hü ,Cf Teleph . 579
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausstattungen .

WUWWA
Gesucht

je ein branchekundiger, mit Land¬
kundschaft vertrauter , gewandterund solider

Verkäufer
für meine Abteilungen Eisen «,
sowie Manufakturwaren . Letzterermuß sich auch für die Reise eignen.

Offerten nur gut empfohlener ,bereits in Detailgeschäften tätig ge¬
wesener Bewerber erbittet

Adolf Holzaeheitor ,
2.1 Jestetten (Baden ). 5639a

Gesucht
für Verkauf von Mostäpfeln

tüchtige Vertreter,
die bei landwirtschaftlichen Ver¬
einen eingeführt . Offerten unter
Nr . 5589 an die Expedition der
»Badischen Preffe " erbeten . 2.2

In größ NahrnngS » u . Genuß -
mittel -Gesckiüften gut eingeführte
Vertreter gesucht.

Off. an Englert , Mannheim .
Friedrichsplatz 13._ 5524a.3.3

für leicht verkäuflichekleinere Büro -
bedarfsartikel gegen höchste Ver¬
gütung sofort gesucht.

Adresse unter Nr. B27862 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

(für Neuheit) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 11742*

Zu melden Sostenstraße 25 ,
Part . , vormittags von 8 —- lp Uhr.

LZoheu Verdienst
erzielen

Mierei u . MUenlt
durch den Vertrieb eines

potent SansWlWAiMs
(Massenartikel ) . Sich melden von
morgens 8—*|ü10, mittags 1—lh3,abends 6—9 Uhr. 5827841
Carl Müller , Sommerstr . 6, Pt.
2 1A flßit täglich zu verdienen.A ” Juli » Prosp . frei . Adressen-
Verlag Joh . H . Schultz , Cöln Nr. 136 .
wa

Wir suchen zur Ausbildung
für Jnstall . «. Heizungsfach

Lehrling
bei sofortiger Vergütung .
Gute Schulzeugnisse erfor¬
derlich. 12674 .2.1
Emil Schmidt u . Cons .,

Ingenieure ,

Zum sofortigen Eintritt gesucht
tüchtige

MWmschmimii
für techn . Korrespondenz . 12665

Bischoff 6t Hensel ,
Elektrizitätsgesellschaft m. b. tz ..

Technisches Büro kkarksruhe ,
_ Südendstraße 29 . _ 2*2

Zum Eintritt per 1. September
suche ich mehrere

tüchtige
1 _

welche mit der Kurz -, Weist -,
Woll » und Manusakturwaren -
Branche vollständig vertraut sind.
Off. mit Bild , Ang. der Gehalts »
ansprüche und Aufgabe von - Re.
ferenzen 5681a
Kaufhaus I . Boh^

Bittlngen ( Baden )
Ein tieltzige », tüchttges Mädchen

dvlrd a !ö 26l8a .3.2

Nerkliilserin m
Wursterei Bahr

Offendnra i. B.
offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Vost . Eßlingen 76 . 213«

Buchhalter -Stelle .
Stuf 1 . Oktober 1913 suchen wir einen tüchtigen vertrauenswürdigen

Buchhalter.
Bezirk » * Sparkasse Weinheim

Erstklassige, größere
Kokosnassbutter »
u . IMargarlnefahr .

W Pflanzenbutter -Margarine in her¬
vorragender , haltbarer Qulität , sowie
tierische, gesalzene, ungesalzene und
Schmelzmargarine in verichiedenenPreislagen bergestellt.sucht an allen groß .
?
)lätzen Alleinkäufer bezw. Vertreter
ür bestimmte Bezirke u . bittet Offerten

sub „Z. 3929 “ an Maasenstein & Vogler,
A.-G., Karlsruhe esnzureichen. 5633a

sucht
Allein kaufer .

Stelle für Schreiner.
An der Großh . Bad . Heil- und

Pflegeanstalt bei Konstanz ist aus
1 . Okt^ er d . Js . die Stelle des

tolitr der Wml
Mit einem in der 5Vau - und Mö¬
belschreinerei, sowie in der Gla¬
serei erfahrenen Manne zu be-'etzen. Anfangsvergütung nach
Vereinbarung , regelmäßige Zu¬
lagen und Anwartschaft auf pen¬
sionsberechtigte Anstellung. - Be¬
werbungen mit Zeugnissen, Le¬
benslauf und Geyaltsansprüchen
sind bis zum 26 . d . Mts . an die
Großh . Anstaltsdirektion (Post
Wollmatingen ) zu richten. 5632a

Heil - und Pflegeanstalt bei
Konstanz, den 4 . August 1913 .

Mmerpslier -Gchch
Tüchtiger , energischer Maurer¬

polier zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Derselbe muß auch Kennt¬
nisse im Tiefbau besitzen. Schrift !.
Angebote unter Angabe von Alter ,
Referenzen u . Lohnanspr . erwünscht
P. Fischer u . M. Luz.

Baugeschäft , 5668a
Hornberg (Schwarzwaldbahn ).

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grünebnrgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschastssräul .
u .Stützen,ungepr .Erzieherinn .,Kin-
dergärtn .Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause.

WsurstioiMW«
für sofort gesucht . 12684 .2.1

Kaiser - Allee 69 , „ Bremer Eck".
Fleißiges , sauberes

MlhtWüihei
aus sofort gesucht . 12715 .3.1

Alte Brauerei Priutz ,
. Herrenstraße 4 . .

Haushaltung u. Kochen
erlernen kann steißiges , braves

>Mädchen sn großem Haushalt in
Karlsruhe ohne gegenseitige Ver¬
gütung . 1 Jahr Lernzeit Beding¬
ung . Kein Familienanschluß .

Meldungen unter Nr . B27864
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._

'
_ 2 .1

Tüchtiger

Modellschlosser
sowie ein

Metalldreher
werden zum sofortigen Eintritt in
dauernde , gut bezahlte Stellung
gesucht. 5637a
Ledn. Hoffmann, WherWr

Pforzheim .

KMinsM-GM.
Ein tüchtiger , gepr . Gehilfe findet

sofort oder in 14 Tagen dauernde
Beschäftigung bei 5567a3.3
Th . Schweigert , Kaminseger -

meifter , Kandern .

Tüchtiger

Rmgiseiibkemr
hauptsächl.für Biberschwänze
für sofort gesucht . Offerten
unter V . 2803 an Haasen -
stein ^ Vogler , A . - G ..
Karlsruhe i . B . 12688

n . Stellen finden :
Jüngere Kellnerinnen nach aus¬

wärts , Serviermiidchen in . Wein¬
lokal, Köche . RestaurationS - u . Bei¬
köchinnen , Haus - u . Küchen Mädchen ,
sowie jüngerer Hotelhausvursche.

Frau Anna Höfler . Zähringer -
straße8,1I . gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B27876

J. iälelWintaloL: Iigg;
Hotelzimmermädch., Weißzeugmäd¬
chen. Wirtschaftsköchinnen, Privat -,
Hau »- U . Küchenmädchen , ig . Haus¬
bursch .Annalasper,Turlacherstr .58,Il,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Einfaches solides

für mein Wein -Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Grüner Baum lMöe)

Offenburg . 56I9a .2.2

sofort gesucht . Zeugnisse ersorderl .
Lohn 36 Mk . per Monat . B27796
2.2 Hotel Grosse .

Tüchtig . Mädchen
das gut kochen und einem kleinen
Haushalt seldständ. vorstehen kann
per 15. Auyufi oder 1 . Septembe
gesncht. Näh. Kaiserstrafte 215 ,im. 4. Stock, rechts. _ 12671 . 3 .2

Jüngeres , fleißiges , ehrliches
Madrhen

in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , von kinderlosem Ehepaar
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Zu melden Kornblumenstrastc 4,
1 . Stock ._ 8327835

Gesucht wird ein gesetzt , fleißig.
Mädchen

für Zimmer - u . Hausarbeit . Zu
erfragen 12765 .2 .1

Wilhelms» . 22, Bayrischer Hof.
Gesucht in kleinen Haushalt ein

braves , fleißi ges
Mädchen^

das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht . Zu erfr . unter 827859
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Zur Führung des Haushaltes
wird sofort oder auf 1 . Septbr . ein

Mädchen
gesetzten Alters gesucht , das einer
einfachen, bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann und Liebe zu Kindern
hat . Offert , unr . Rr . 2527884 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._
Ehrliches , reinlichcSstMiidchen i .

kleinen Haushalt gesucht . 827300
Gerwigstraßc 38 II .

Jüngeres . Mädchen , als Allein-
MädÄen zu zwei erwachs . Perlon ,
per 15 . August gesucht . 227844

Karl -Wilhelmstraße 22, II . , r .

I Ordentliches Mädchen für Haus' liche Arbeiten gesucht .
2527868_ Kricgstr . 73, I

Braves , kinderl . Halbtagsmäb -
cheu zum 15. August gesucht .
Familiäre Behandlung . 827574

Nblandftraste 6, 4 . Stock .
Ordentliche , reinliche Frau oder

Mädchen für einige Stunden des
Tages gesucht . B27869^riegstraste 73 , 1 , stock

Putzfrau , ehrlich u . sauber , für
Freitags oder Samstags gesucht .
827853 Gottcsanerstr . 2 , 3 . St .

Inspektor
der Leb .-Berfich .-Branche sucht f*
fort Stellung ,

Offerten unter Nr . B27861 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

In badischer Großbrauerei sucht
energ . , durchaus branchekundiger,
vielseitig. , befand, auch im Wirts¬
gewerbe erfahrener , verheirateter

Kaufmann
per sofort oder später dauernde
Stellung für Büro u . Reise. Der¬
selbe ist 46 Jahre alt , 15 Jahre
im Wirtsgewerbe gereist und seit
2 Jahren in Liegenschaftsagentur
als Wirtschaftsverpächter u . Päch¬
ter tätig und im ganzen Lande
durch und durch bekannt.Gesl . Offert , unt . Nr . 5814a an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.

Junger Kaufmann.
d. s. Mltrz . beend. , sucht, gest. auf
gute Zeugn . u . Ref. , Stellung als
Exped . u . Fakt . od . Lagerist . Such,
war auch schon als Reisender tätig .
Offerten unter Nr . B27533 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

- kann ein selbständ. Hand-
Werker in den Abend-
stunden gründlich kauf¬

männische Buchfndrung .Wechsel -
lehre usw . erlernen ? Offerten
mit Angabe des Preises für den
ganzen Kurs unrer Nr . 12767 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Sinnet, Wlim fflfinn
sucht Stelle als Aufseher, Lagerist
oder sonstigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werden . Of¬
ferten befördert unter Nr . B27846
die Exped. der „Bad . Presse".

Tüchtiger, energischer Mann , ge¬
setzten Alters , zuverlässig und
nüchtern , sucht

als Hansmeistcr , Einkasfierer ,
Platzmeister oder ähnliches. Kau¬
tion kann gestellt werden. Ein¬
tritt sofort oder später . Gesl.
Offerten unter Nr . 827848 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Fräulein ,
welches ein Jahr die Handelsschule
mit Erfolg besucht hat , sucht Stel¬
lung auf ein Büro per 1 . Septbr .
(evtl, früher ). Offerten postlagernd
Wildbad 8 . W . 827491
Solides, anstand. Fr!.

sucht Anfangsstelle als Kassiererin
oder Filialleiterin zum 15. Augustoder 1 . Septbr . Offerten unter
Nr . B27560 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Schneiderin
tüchtig und selbständig arbeitend ,
sucht Stellung in Konfektionshaus
oder Schneiderinnenatelier .

Offerten unter Nr . B27866 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein im Nähen u . Hausarb . erf .,eins. , geb . Fräulein (aus Rheinld .)
sucht Stelle zu Kindern , event.
Stütze , oder bei einzeln . Dame (am
l . Schweiz. Off. unt . E. R ., Barmen ,
Eschensstaße 168 . 827711,3 .2

Alleinsteh . , geb: Dame (Notars¬
witwe) in mittl . Jahren , gute Er¬
scheinung, äußerst tüchtig in allen
Zweigen des Haushaltes , sucht
paffenden Wirkungskreis .

Offerten unter Nr . B27843 an
die Exped , der „Bad . Preffe " erb.

Gut empfohlene, saubere junge
Frau sucht Büro oder Laden zu
reinigen . Dieselbe hat bereits
zwei Jahre diese Arbeit gemachtund würde gerne bis 15 . August
oder 1 . September anderweitige
Stellung suchen . Offerten unter
Nr . 2)27864 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.
Junge tüchtige Frau sucht Be¬

schäftigung im Waschen u . Putzen.Zu erfragen B27850
Baumeisterstraße 28 . II . Stock .
Fleißige gut empfohi. Frau sucht

Monatsstelle od. Geschirrwaschen.12713,2 .1 Wilbelmstr . 17 . Lad.
Fräulein,, ,

möchte bn§ UJ : Ujitjv« Hv»»j vitim «
Offerten unter Är . 827847 an die

Exped. der „Bad , Presse" erbeten

EinfamMen -Haus
mit 11 Wobnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist ans 1 . Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres 16766

Lophienflrasre 55 . 1 . St .
Laden .

Gluckstraste 19 schöner , großer
Laben mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . _ 16868 *

Geräum iger _» Laden , ^
mit Wohnung sofort zu vermiet .
B27786 Zähringerstraße 74.

Sxezereigeschäfl
inMter Lqge, mit großer Einnahme
sofort od. ,päter zu vermieten oder
mit Haus zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B27562 an die
Exped. der „8ad . Preffe " . 3.2

Büro -Räume
Kaiserstraße 145 (Aufg. Lammstr .I
per sofort zu vermiete ».

Näheres Llun » Landauer ,Kaiserstraße 146 . 12638
Große Werkstatt oder Magazin .i . Hths ., evtl , mit 3 Zimm .- Wohn.,nebst Zubehör (Zähringerstr . ), auf

1 . Okt. zu verm . Räh . Kaiserstr . 77,im Laden . 14669 .10.9

Wohium w oermiden.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Bismarcksir. 37a
ist der 4. Stock , bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Bad , Speise¬
kammer u . reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiete ». In dieser
Wohnung befindet sich seit 20 Jahr ,
eine seine Fremdenpenfion . Näh,
Amolienstraße 79 , 2. St . 12546

Schöne , sonnige 10.4
5 Zimmerwohnnng»

Küche mit Extra -AuSgang, 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Die Wohnung ist
iin 3. Stock und kann von 10 Uhr
ab angesehen werden . Näheres zu
erfragen Leopoldstr . 3, 2. Stock ,
nächst dem Kaiserplatz . B24694

Leopoldstratze 2 b
ist der 3. Stock , bestehend au8
5 großen Zimmern , Giebelzimmer ,
Mansarde , Bad , Speisekammer u.
s. w . aus I . Oktober zu vermieten .
Preis 1800 .— Mk . Nah. Amalien -
ftraße 79 , 2. Stock . 12547

5 ZimmerwohnuBK
Bad , Speisekammer u . reicht Zu¬
behör, in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 J[.) Nab.
Mühlburg . Grabenstr . 6. I.

* Senpoliftrap 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 3. Stock mit
5 Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Angenehme 3 Zimmerwohnnng ,
Küche mit vollständiger Badeein¬
richtung , an ordentliche Leute aus
1 . Sept . oder später zu vermieten .
B27833 Näh . Uhlandstr. 8, II .

öchöte 3 AiMMchMg
mit Zubehör Schönselvftr . 1 , Ecke
Parkftr . , 1. Stock, aus 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Gr . Telegrnphen -
meisterei Hanvtbibnhos . Br,,„ 2 .2

3 Zimmer - Wohnung
mit u . ohne Bad , in neuem Hause,
WeltzieNstr . 5, 1 . u . 2 : St . , per so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.

Karl 'Witter , Göthestr . 31
12599 .6.2 Telephon 2676 .

Sofort oder später zu vermieten
in der Brahmsstr . eine Parterre -
Dreizimmerwohnung 'mit Garten .
Zu erfr . Gluckste . 9 , Laden . B27736

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör Wegzugshalber auf
sof . oder 1 . Sept . an kl . Familie
zu verm . Näh . Lesfingstraße 9,.
Hinterhaus 3 . Stock . 827822

Schönes Zimmer , 2 Kammern ,
Küche u . Zubehör sofort oder spät ,
an ruhige Mieter zu vermieten .
B27832 Näh. Uhlandstraße 8, II .
Adlerstr . 36 ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Okt. zu vermiet . Llnzusehen von
16—4 Uhr . Näh . part . B27827

Amaiienstr . kl , Hth . 1 . St ., eine
Wohnung von 3 Zimmer u . Küche
auf 1 . September zu vermieten .
B27886.2 . 1 Näh . 2. St . Vorderh .

Boeckhstraße 25 , IV . Stock , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Bad , Balkon , Veranda u . Kam¬
mer aus 1 . Sept . od. 1. Okt. zu
vermieten . B27721

Kieorg - Friedrichsir . 20 , im 4. Stock ,
schöne 3 Zimmerwohnung ohne
vis-ä-vis auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näb . 1 . St . l. B27524.3 .2

Kaiserstraßc 9 ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmer , frisch
hergerichiet , aus Oktober billig
zu vermieten . B27839

Näheres im Laden.
Karlstraße 39 ist der 3. Stock (4
Zimmer , Küche usw .) aus 1 . Okt.
zu vermieten . B27810

Näheres im 1 . Stock daselbst.
Karl -Wilhelmstr . 38 ist schöne gr.
Dreizimmerwohnung mit Zubeh.
aus 1 . Okt. zu vermieten . Erfr .
im III . St . links . 5827851

Kornblnmenstr . 7 , 2 . Stock ., leeres
ger . Zimmer , gr . Veranda . Gas ,
Kochraum, evtl . gr . Maas ., gesunde
Lage, an einzelne Person iofort zu
vermieten . B27582. 10 .2

Ludwig-Wilhelmstraße 16 . ist im
2 . Stock , eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . Veranda
aus sofort zu vermieten . B27649

Näheres daselbst .
Luisenstr . 73 ist eine WohnnnU ,

1 Zimmer , Küche , Keller, zu ver¬
mieten . Dieselbe kann Auch als
Büro benützt werden . Näheres
im 2 . Stock . 827871

Marienstr . 1 ist eine Mansastzen»
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
u. Keller auf l . Ort . zu vermieten . ,
Zu erfr . im 2. St . , r . B27«77 .Lch,

Marienstraße 83 , ist wegen Ver-
fetzung eine freundl . 2 Zimmer - :
Wohnung im Hinterhaus « m. Gas
u . sonstigem Zubehör p. 1. Septbr .
an ordentl . Leute an betm . Näh.
zu erfragen im Laden. 827890

MendelSfohnplatz 3, 8 Tre
gegenüber Hotel . Grün «, Hof .
ist eine schone, moderne ö Bim-
mer-W »hn*ng mit Batz u . mich!.
Zubehör per sofort oder später tu :
vermieten . Nähere» daselbst. 3 ,
Treppen , von 10—12 und 2 oi» i
4 Uhr._ 4064* ;

Philippftraßr 25, II ., schön» Zwei.
Zimmerwohnuag mit Veranda
aus 1. Oktober zu vermieten .

B27765 Näh, daselbst im Laden . *
RÜppurrerstraße 62 ist eine 3-
Zimmerwohnnng mit Mansarde
u. Zubehör an kleine, ruhige
Familie für 1 . Oktober zu Perm.827834_ Nähere» parterre .

Schillerstraß « 10 ist im 6. Stock
eine 2 Zimmerwohnnng mit Gar
auf 1 . Okwber zu vermieten .
2527788 Naher«» parterre .

Zähringrrstraßr freundl . d Zim -
merwohnnng mit reicht Zubehör .2 . Stock, auf 1. Oktober billig zuvermieten . Näh. Kaiseryratze 77 ,im Laden ._ 10993

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingen » ist

in sommerlich get hübscher Villa
eine Herrschaftswohnnug von 6.evtl , auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort , und gr . Gartenanteil , per ,l . Okt. zu vermieten . *

Gefl. Offerten unter Rr . 4878a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Zimmer ,
tut möbliert , sowie Wohn» nnd

Schlafzimmer zu vermiet . B»« ,Waldhornstr . 18, b. Schloßpl . qeL
2 gut möblierte Zimmer
sind 2—3 Monate vorübergehend
zu vermieten . Schöne Aussicht auf
Großh . Schloß. Schlostplatz 13, II.

Zimmer
aut möbliert , sowie Wohn- und
Schlafzimmer mit Pension , event.
für 2 Herren p. 1. Sept . od. früh ,
zu vermieten . B27855

Sofienstraße 41 , III . Stock .
Gut möbl. Zimmer zu vermieten
auf sofort oder später . Zu erfrag .
Uhlandstr.15 , 2.St . lkS . 1827499.3 .2

Gnt möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten .
825927.6.5 Marienstr . 10, 3. St .

Große», gut möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B27668.2.2
Lammstr . 7 d, 1 Tr ., Eing . Turmstr .
Akademiestraße 24 sind 2 möbl.

Zimmer ineincmdergehend, sogt
mit oder ohne Pension zu verm.
B27836 Näheres 2. Stock .

Amalienstraße 75, II . St ., Kaiser¬
platz , ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten ._ 827860

Hirschstraße 2, Part ., nach der
Stesanienstr . gehend, ist Wohn-
n. Schlafzimmer » schön möbliert ,
zu vermieten . B27785

Hirschstraße 66, 2 Trepp . , ist ein
schönes Zimmer , gut möbl. , sofort
zu vermieten . _ 827854

KapeÜenftratze 88 , 4. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis, per sofort billig zu ver¬
mieten . 827879

Karl -Friedrichstr . 6 , 3. St ., links ,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Karl -Wilhelmstraße 88 » 6 . Stock .
ist möbliert . Mansardenzimmer ,
heizbar , bei der Haltestelle , an an¬
ständigen Arbeiter auf den 1. Sept .
billig zu vermieten . 827891

Krenzstratze 16 , 1 Treppe hoch , er-
hält solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill. Preis / B27824

Kriegstraße 118 , ist gut möbliertes
Zimmer ev . Wohn- und Schlaf -
zimmer , zu vermieten . B27635

Kronenstratze 22, IV . Stock , nächst
Kaiserstraße , ist « öbt Zimmer mv
soliden Herrn zu verm . B27728!

Leopoldstraße 18II ist ein freundl ^
möbliertes kleinere» Zimmer zu
vermieten . B27857 '

Lessingstraße 2Ö, 3. St . , sind 2 schön
möbl. Zimmer mit guter , bürger¬
licher Pension sogl . od . 15 . Aug. zu
verm . Preis 52—56 .1 . 827349 .2.2

Scheffelstraße 6, II . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer , schön möbliert , zu
vermieten . B27838

Schützenstraße 39, IV ., ist ein
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
zu verm . sofort od. später . B27828

Biktoriastratze 7, II . Stock , zwei
gut möbl. Zimmer zu 20 Ji u .
23 M mit Kaffee sofort zu ver¬
mieten ._ 827852

Waldhornstraße * 1, 8 . Stock, r .,
§ ,önes , große», ant möbliertes

immer sofort auch vorübergehend
zu vermieten . B27753.2.2

Zähringerstraßr 66a, IV . . ist ein
freundliches , sauber möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten .

Einfach möblierte Zimmer .
Schlafstelle » nnd Mansarde «

werden fortwährend gesucht. An¬
meldungen sind baldmöglichst er¬
beten an daS 12705
SiSdt. Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstr . 166 . Tel . 629 u. 949 .

Für geb . jungen Mann wird in gutem jild . Hanse
HT Pension "W8

mit Familienanschluß gesucht . Ausführt Offert , sud D . H. 840T
au ICudoir Mosse , Dresden . 5634« j



Verkauf nur so lange Vorrat reicht !

In allen Abteilungen des Hauses sind große Posten unserer 48 Pfg .-
Artikel aller Art ausgelegt Da diese außergewöhnliche Veranstaltung
nur einmal im Jahre stattfindet , empfiehlt es sich, hiervon au»*

giebigen Gebrauch zu machen.

iifiiimimfiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiifiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiifiiiiiiiimnninniiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiinnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinminiiiiiimiiniiiiiiiiiitiuiinKmniiii
Kurzwaren

12 Dtzd . Ceüulo Id-Kragenstütxen . .
12 Dtzd . Druckknöpfe , schwarz, weiß
10 Stern Nähseide .
10 m Hosenschoner \
1 Dtzd. Hosenschnallen / ’ • ' zns‘
6 Stück Fischbein , 16 cm .
6 Dtzd . Pryms -Sparknöpfe . . . .
6 Dtzd . Celluloid -Kragenstützen nur

gute Qualität .
6 m Rocklltze , schwarz oder farbig
6 Paar Macco-Rfemen , schw. od. braun
6 Brief Sicherheitsnadeln .
6 Waschlappen . . . .
5 m Wachstuchspitzel
3 Dtzd. Reißnägel /
4 Dtzd. Zukunfts-Druckknöpfe . .
4 Stück TalUenverschlüsse , waschbar
4 Dtzd . Kragenstützen , waschbar mit

Seide umsponnen .
Schweißblätter , Batist and Trikot

3 Paar , 2 Paar oder 1 Paar . . .

483?
483?
483?

48 3?
48 3?

48»
48 5?
485?
485?
485?

485?
48 3?
485?

Perlmutter -Wäscheknöpfe , 6 Dtzd
4 Dtzd . oder 2 Dtzd . . . . . : 48«

3 Groß Reißnägel . 48 5?
3 Bollen Nahtband , 8 m Stücke . . . 48 5?
21/2 m Miederrockgurt . 48 5?
2 m Strumpfgummi u. \ JO
1 Dtzd . Schuhnestel / • • ' • " s- 48 5?
1 moderne Rocknadel . 48 5?
1 Dtzd. Seiden- n . Halbschuhriemen JO

und Schleifen -Haltar . . . . zus. 40 «
1 Frlsierkanun . 485?
1 Zahnbürste . 485?
1 Waschlappen , 1 Frisierkamm und JO

1 Zahnbürste . zus . 40 «
1 Paar gute Seitenkämme . 485?
1 Aufsteckkamm . 485?
1 m Druckknopfband , schw . od. weiß
1 Paar Damenstrnmpfhalter aus glatt .

oder Rüscbengummi .

485?

1 Kreppscheere . 48 5?
1 Wellenscheere m. Brennapparat 48 5?

Konfitüren
6 Tafeln Schokolade . . . . . . . 48 Hk
4 Tafeln Vanille - n . Milchschokolade 48 5?
1 Pfd . saure Bonbons . 48 Hk

Modewaren .
10 m Wäsche-Festen . 48 3?
10 m Hemdenspitzen . . . V . . . 485?
10 m Wäschebördchen . . 48 5?
6 Halsrüschen . 48 5?
41/* m Stlckerel -Feston . 48 5?
3 m Wäscheborden für Bluaenbesatz 48 H!
1 Samt-Gürtel . 48 «
2 Koplklssen -Elnsitze . . . . . . 48 5?
2 m Zwirn-Spitzen . 483?
1 Batist - und Stickerelkragen . . . 483?
1 Stickerei -Waschgürtel . 48 3?
1 m Lelnenzwlrnapttze , ca. & cm breit 48 H!
1 m Plissee , weiß oder creme . . . 48 3?
1 moderne Damenschleife , bunt . . 485?

Nachttischdeckdien , gezeichnet St 48 5?
Tablettdeckchen , gez. und geet St 48 3?

Strümpfe , Handschuhe
2 Paar Schweißsocken , ohne Naht . 48 Hk
1 Paar Schweißsocken , ohneNaht , mit JO

verstärkter Ferse und Spitze . . . 40 «
1 Paar Herrensocken , sehw.od.ledfarb .
I Paar Damenhandschnhe , durch¬

brochen, lang , ohne Finger . . . .
I Paar Damenhandschnhe , durchbroeh .,kurz, weiß oder farbig .
1 Faar Damen-Strümpfe, schwarz , ge¬

webt , ohne Naht .
Kinderstrümpfe , schwarz u. lederfarb.

Größe 1—3, 2 Paar .
Größe 4—8, 1 Paaj| . , .

Klnder -Söckchen , gute Qual., schwarz
und lederfarbig, Gr. 1—9, Paar .

485?

48 «
485?

Banmwollwaren
6 Topflappen . . . . . . . . . . . 485?
5 Spültüeher . 483?
4 Netztflcher . 48 Hk
4 Staubtücher . 48 Hk
4 Pollertücher . . . . . . r.

' . . . 48 Hk
3 Gläsertücher . . 48 Hk
2 Spültücher , rein Lernen . . . . 485?
2 Putztücher . ' . . 485?
2 m MousseUne-imltatlon . 48 5?
2 m Handtnchstoff, weiß oder grau . 48 3?
1 m Hemdentuch . 48 5?
1 m Baumwoll-Mousseline . . . . 48 5?
1 m Zephir, imitiert . . . . . . . . 48 Hk
2 m Vorhangstoff . 48 Hk
1 m Sportflanell . . . . . . . . . 485?

Kinder -Wäsche
3 Ersfllngshemdchen .
3 div. Habelbinden . . . . . . zus.
3 Lätzchen .
3 Korsettschoner .
2 Ersfllngshemdchen u. 1 Binde, zus .
2 Moltondeckchen
2 Damenbinden, gestrickt od. Frottier¬

stoff .
1 Einschlagdecke
1 Kinderhemddien , weiß oder bunt .
1 Lutschplatte .
1 gestricktes Jäckchen mit Arm¬

bändchen .
1 gestricktes Kinderhöschen . .
1 Windel mit Kautschuk . . . zus.

48 Hk
485?
485?
48 Hk
48 Hk
48 5?

48«
48 Hk
« Hk
48 5?

48«
48 Hk
485?

2 Einmachgläser , 2xk Liter . . aus.
1 Paket Kerzen . .
8 Stück Toflettesetfe . . . . 'V . .
1 Gemflsesehfissel .
1 Emailschüssel , groß . . .J . , . . .
2 BlumenTasen . .
1 Teppichklopfer .
I Schrubber und Bürste . . . sna.
1 Flelschbrühslehu . Gemüsesehüssel
1 Ansatzflasche , 5 Ltr .
2 Bouquet-Blumen .
1 Besteckkasten , Holz .
I Wallholz .
100 amerik. Waschklammem . . . .
1 Handtuchhalter .
1 Patent - u. 3 gewöhnt. Kleiderbügel
1 Wichsbürste .
1 Kuchenblech , groß .
2 Teller mit Goldrand .
15 Fliegenfänger . zus.
1 Botanisierbüchse u. 1 Gießkanne .
1 Blnmengießkame .
1 Zwiebelgestell .
1 Topflappengestell . . . . . . . .
2 Bestecks . zus .
6 Eßlöffel . zus.
6 Eßgabeln . ■ . . zus.
1 Einmachtopf groß . . .
2 Eindunstkrüge Dfe Ltr .
3 Eindunstkrüge , s/4 Liter .
1 moderne Glasschale .
1 Glasschale und 1 Butterdose zus .
1 Omelettpfanne .
1 Kaffee- und Milchkanne . . . . .
1 Sturzflasche mit Glas .
1 Gemüseschüssel mit 2 Tellern . .
2 Dosen Guttalin u. 1 Auftragbürste
2 Dosen Frauenlob .
1 Paar Damen-Gnmmiabsätze . . .

433?

«9t
« *
« *
485?
48 Hk
483 ?
483?
48 Hk
48 Hk
48 Hk
48 Hk
48 Hk
48 Hk
48 Hk
483?
48 Hk
483?
48 Hk
485?
48 Hk
48 «
485?
48 Hk
48 Hk
485?
485?
48 Hk
485?
48 5?
485?
48 5?
48 Hk
48 5?
48 Hk
485?
48 5?
483?

Herrenartikel ,
Taschentücher

Stehumlegekragen , amerk. Form St . 48 5?
Manschetten , 4 Fach mit Spitzen oder JO

runden Ecken . Paar 40 «
Serviteurs , weiß , glatt od . faltig St. 48 Hk
Farbige Garnituren . St. 48 «
Selbstbinder , offene Form . . . St . 48 Hk
Regattes und Diplomaten mit u. ohne J 0

Band . Stück 40 «
Hosenträger mit Wäschesehoner Stück 485?
1/zDtzd . Kindertaschentücher m. Bild 485?
r/zDtzd . Kindertaschentücher , weiß JO

Linon, mit färb. Band . 40 «
ife Dtzd . gebrauchsfertige Taschen¬

tücher , weiß . 48 5?
3 Stück Batisttaschentücher mit Buch- JO

staben . 4 <I«
3 Batisttaschentücher mit Kante . 485?
2 Stück gute , farbige Taschentücher 48 5?

I Baderolle mit
Mädchen . . .

Bademütze für 48 «
1 Baderolle mit

Knaben . . .
Badehose für 48 «

1 Frottierhandtuch , 45/100 . . . 48 Hk
1 Frottierhandtuch

schuh .
mit Waschhand 48«

1 Untertaille . . . . 48 «
1 Netzjacke . . . • • « * ' • . • . 48 «
1 Knabensweater . . 48 «
1 Knabenschürze , 45—50 . . . . . 48 «

Haushalt -Artikel
1 Kochtopf . 485?
1 Nndelpfanne . 485?
1 Zucker- und Kaffeedose 48 5?
1 Bierkrag mit 3 Gläsern . . . . . 483?

Bijouterie
6 Bollen Klosettpapier , zus . . . . .
1 Posten Herren - u. Damenportemon¬

naies in varsch . Faxens . Stück
1 elegante Perl -Halskette . . Stück
1 Brosche .
1 Bilder -Rahmen, Visit. Holzod. Metall
2 Paket Butterbrotpapier . . . ZUS.
1 Karton eleg. Briefpapier , 25 Bogenund Couverts . M. .
2 Karton Holz-Sandfermen . . . zus.
1 Spankorb , bemalt m . Sandform . .
2 Ballspiele . zog.
1 Springseil u. 1 Holzsparkasse .
100 Papierservietten . . . . . . .
1 Paplertiaehläufer .
1 m Fensterpapier . r .
1 Posten Reiselektüren . . . Stück
1 Reiseschreibzeufl . . . . . . . .
1 Reifspiel . .

485 ?

48s?
48 Hk
485?
485 ?
48 5?

48 -?
485 ?
485?
485?
48 Hk
48 5?
48 Hk
485?
485?
485?
48 Hk

i ;'2 pfd . Schokolade -Kaffeebohnen \
1 Paket Eiswaffeln / '
1/2 Pfd . Pralinees . .

1/2 Pfd . Rahm -Karamellen .

i l2 pfd. Kakao u . 1 Paket Kakes zus.
1i2 Pfd . Durststiller u . 1 Paket Kakes

48«
48 Hk
485?
48 5?
48 Hk

Jl2 Pfd . Kokosflocken und >
2 Karton Schokolade -Zigaretten /
1i2 Pfd. gebrannte Mandeln . . -
1 Dose Erbsen .
1 Dose Stachelbeeren .

48 Hk
48 Hk
485?

Putz
Damenhutformen zum Ans- in

suchen . Stück 40 «

Damen-Matelothüte mit in
schwarz , od. farbig. Band 40 «

Knaben-Matelothüte . Stück 485?
Kinder -Matrosenhüte . Stück 48 Hk
Kinder -Mützen in Tuch und in

Samt . . . 48Hk

• •• ••• ••• • •• ••• •• • • •• ••• • •• •• • • •• • •• •• • •• • • •• •• • •• • • •• •• • • • • •• • ••• • ********
• •
1 An allen Kassen Rabattmarken ! •
2 •

:
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster ! :

Schmol
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